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1 Einleitung 

1.1 Inhalt des Änderungsverfahrens 

Die Stadtgemeinde Hollabrunn beabsichtigt die Änderung des Örtlichen Raumordnungspro-

gramms (Flächenwidmungsplan) entsprechend den Bestimmungen des § 25 NÖ ROG 2014 

LGBl. Nr. 10/2024. 

Im Zuge der Änderung 01/2025 des ÖROP erfolgt eine inhaltliche Änderung. Für diesen 

Änderungspunkt wird ein Umweltbericht erstellt.  

Der gegenständliche Änderungspunkt war bereits im Verfahren zur Änderung des örtlichen 

Raumordnungsprogramms (ÖROP) 01/2023 der Stadtgemeinde Hollabrunn im Screening 

und Scoping enthalten. In der darauffolgenden öffentlichen Auflage (01/2023) ist dieser Än-

derungspunkt dann entfallen. Nun wird dieser Änderungspunkt im Rahmen des gegenständ-

lichen Verfahrens zur Änderung des örtlichen Raumordnungsprogramms (ÖROP) wieder 

aufgenommen und demnach erneut mit der Änderungspunkt-Nummerierung 3 bezeichnet.  

ÄP 
Nr. 

Gst.-Nr. Straße Änderung Kurzbeschreibung VO 
Umwelt-
bericht 

3 

3614/2, 3608/3, 
3616/3, 3622/1, 
3622/2, 3622/3, 
3625/1, 3625/3 

Anton Ehrenfried-
Straße/Dreyhann-

weg, KG Hol-
labrunn 

Widmungsänderung von BW, 
Glf, Ggü-Immissionsschutz 

und Vö in BWN-1,6 und Gfrei-
S 

F/B Ja 

Tabelle 1: Übersicht der Änderungspunkte, Verfahren 01/2025, Stand: März 2025 

1.2 Stand der örtlichen Raumplanung 

Die nachfolgende Tabelle leistet einen Überblick über den aktuellen Stand der örtlichen 

Planungsinstrumente der Stadtgemeinde Hollabrunn. Außerdem zeigt die Tabelle für die 

jeweiligen örtlichen Planungsinstrumente eine Chronologie der in Rechtskraft getretenen 

Änderungsverfahren. 

Örtliche Raumplanungsinstrumente 

Änderungsverfahren Änderungspunkte be-

schlossen 

[Anzahl] 

Datum Rechtskraft 

Örtliches Entwicklungskonzept 

- derzeit in Erarbeitung 

Grundlagenerhebung 

Naturräumliche Gegeben-

heiten, Bevölkerungsent-

wicklung, Flächenbilanz 

- Stand: 2019-2023 

Flächenwidmungsplan (FWPL) 

1. rechtskräftiger FWPL - 1970 

Änderung 01/2017 3 29.08.2017 

Änderung 02/2017 1 26.01.2018 
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Änderung 01/2018 

Neudarstellung 

1 23.10.2018 

Änderung 02/2018 14 02.05.2019 

Änderung 02/2019 8 15.02.2020 

Änderung 02/2020 9 02.12.2020 

Änderung 02/2020 

(Nachtragsbeschluss) 

1 05.10.2022 

Änderung 01/2022 38 05.10.2022 

Änderung 02/2022 1 16.09.2022 

Änderung 01/2022 

(Nachtragsbeschluss) 

1 06.06.2023 

Änderung 01/2023 7 06.02.2024 

Änderung 01/2024 1 24.10.2024 

Bebauungsplan (BBPL) 

TBBPL Hollabrunn, Raschala, Suttenbrunn 

Neuerstellung  1994 

Überarbeitung  2006 

Änderung 02/2017 1 28.02.2018 

Änderung 02/2018 

Neudarstellung 

6 21.05.2019 

Änderung 01/2019 1 12.10.2019 

Änderung 02/2019 4 04.03.2020 

Änderung 01/2020 6 15.07.2020 

Änderung 02/2020 6 02.12.2020 

Änderung 02/2020 

(Nachtragsbeschluss) 

1 21.10.2022 

Änderung 01/2022 18 21.10.2022 

Änderung 02/2022 1 04.10.2022 

Änderung 03/2022 3 13.04.2023 

Änderung 01/2023 2 13.10.2023 
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Änderung 01/2024 1 09.11.2024 

TBBPL Altenmarkt im Thale 

Neuerstellung  1996 

Überarbeitung  2006 

Änderung 01/2022 1 03.08.2022 

TBBPL Enzersdorf im Thale 

Neuerstellung  1996 

Überarbeitung  2006 

Änderung 02/2020 1 02.12.2020 

TBBPL Kleinstetteldorf 

Neuerstellung  1996 

Überarbeitung  2006 

TBBPL Weyerburg 

Neuerstellung  1996 

Überarbeitung  2006 

TBBPL Breitenwaida Zentrum 

Neuerstellung 

(Verfahren 01/2017) 

 2018 

TBBPL Breitenwaida Hausrucken 

Neuerstellung 

(Verfahren 01/2017) 

 2018 

Änderung 02/2020 1 02.12.2020 

Änderung 03/2020 1 05.01.2021 

Änderung 01/2022 2 03.08.2022 

TBBPL Katastralgemeinde Sonnberg 

Neuerstellung  13.04.2023 

Tabelle 2: Stand der örtlichen Raumplanung der Stadtgemeinde Hollabrunn, Quelle: eigene Bearbei-

tung, Stand: März 2025 
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1.3 Relevante Rechtsmaterien, Pläne und Programme 

Die nachfolgende Tabelle gibt einen Überblick über den Inhalt und die Ziele von weiteren 

relevanten Rechtsmaterien, Plänen und Programmen. Dazu gehören insbesondere Richtli-

nien der Europäischen Union, Bundes- und Landesgesetze, sowie überörtliche Planungsin-

strumente wie regionale und sektorale Raumordnungsprogramme. 

Titel Letzte Än-

derung 

Geltungs-

bereich 

Hollabrunn 

Inhalt & Ziele 

Richtlinie des Rates über 

die Erhaltung der wildle-

benden Vogelarten (Vogel-

schutzrichtline) 

2006/105/

EG 

Nein - 

Richtlinie des Rates zur Er-

haltung der natürlichen Le-

bensräume sowie der wild-

lebenden Tiere und Pflan-

zen (Fauna-Flora-Habitat-

Richtlinie) 

2006/105/

EG 

Nein - 

NÖ Raumordnungsgesetz 

2014 

LGBl. Nr. 

10/2024 

Ja § 1 Abs. 1 Z 1: Raumordnung: 

die vorausschauende Gestal-

tung eines Gebietes zur Ge-

währleistung der bestmöglichen 

Nutzung und Sicherung des Le-

bensraumes unter Bedacht-

nahme auf die natürlichen Ge-

gebenheiten, auf die Erforder-

nisse des Umweltschutzes so-

wie die abschätzbaren wirt-

schaftlichen, sozialen und kultu-

rellen Bedürfnisse seiner Be-

wohner und der freien Entfal-

tung der Persönlichkeit in der 

Gemeinschaft, die Sicherung 

der lebensbedingten Erforder-

nisse, insbesondere zur Erhal-

tung der physischen und psychi-

schen Gesundheit der Bevölke-

rung, vor allem Schutz vor 

Lärm, Erschütterungen, Verun-

reinigungen der Luft, des Was-

sers und des Bodens, sowie vor 

Verkehrsunfallsgefahren 

relevante Ziele gemäß § 1 Abs. 

2 

NÖ Naturschutzgesetz 

2000 

LGBl. Nr. 

41/2023 

Ja § 1 Abs. 1: Der Naturschutz hat 

zum Ziel, die Natur in allen ih-

ren Erscheinungsformen so zu 

erhalten, zu pflegen oder wie-

derherzustellen, dass 
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1. ihre Eigenart und ihre Ent-

wicklungsfähigkeit, 

2. die ökologische Funktions-

tüchtigkeit der Lebens-

räume, die Vielfalt, der Ar-

tenreichtum und die Re-

präsentanz der heimischen 

und standortgerechten 

Tier- und Pflanzenwelt und 

3. die Nachhaltigkeit der na-

türlich ablaufenden Pro-

zesse 

regionstypisch gesichert und 

entwickelt werden; dazu gehört 

auch das Bestreben, die der 

Gesundheit des Menschen und 

seiner Erholung dienende Um-

welt als bestmögliche Lebens-

grundlage zu erhalten, wieder-

herzustellen oder zu verbes-

sern. 

§ 1 Abs. 2: Die Erhaltung und 

Pflege der Natur erstreckt sich 

auf alle ihre Erscheinungsfor-

men, gleichgültig, ob sie sich in 

ihrem ursprünglichen Zustand 

befinden oder durch den Men-

schen gestaltet wurden (Kultur-

landschaft). 

regionale und sektorale Raumordnungsprogramme 

Regionales Raumord-

nungsprogramm Bezirk 

Hollabrunn 

LGBl. Nr. 

12/2025 

Ja § 3 Zielsetzungen 

1. Vermeidung der Zersiedelung 

der Landschaft und Minimierung 

der Inanspruchnahme des Bo-

dens für Siedlungsentwicklung 

2. Sicherstellung der räumlichen 

Voraussetzung für eine nachhal-

tige land- und forstwirtschaftli-

che Bewirtschaftung zur Ge-

währleistung der Ernährungssi-

cherheit 

3. Vermeidung von räumlichen 

Nutzungskonflikten 

4. Sicherstellung einer klimaver-

träglichen Raumplanung unter 

Bedachtnahme auf die Funktio-

nen „Wohnen, Arbeiten, Freizeit 

sowie Versorgung und Mobilität“ 
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Sektorales Raumordnungs-

programm über die Wind-

kraftnutzung in NÖ 

LGBl. 

8001/1-0 

Ja § 2: Das Ziel dieses Raumord-

nungsprogrammes ist die Fest-

legung von Zonen, die die Auf-

stellung einer genügenden An-

zahl von Windkraftanlagen er-

möglicht, um die Ziele des NÖ 

Energiefahrplanes 2030 zu er-

reichen. 

Sektorales Raumordnungs-

programm über die Freihal-

tung der offenen Land-

schaft 

LGBl. 

8000/99-0 

Nein - 

Sektorales Raumordnungs-

programmes für das Schul-

wesen 

LGBl. 

8000/29-1 

Ja § 1 Abs. 1: Allgemeine Ziele 

dieses Raumordnungsprogram-

mes sind: 

a) die Gewährleistung eines 

gleichmäßigen Bildungsan-

gebotes; 

b) die Steigerung der Leis-

tungsfähigkeit des Schul-

wesens; 

c) die Ausrichtung des Schul-

wesens auf den gesell-

schaftlichen Bedarf, insbe-

sondere den der Wirt-

schaft, an qualifizierten Ar-

beitskräften; 

[…] 

Sektorales Raumordnungs-

programm für die Gewin-

nung grundeigener minera-

lischer Rohstoffe 

LGBl. 

8000/83-0 

Ja § 1: Bei der Gewinnung von 

grundeigenen mineralischen 

Rohstoffen sind folgende 

Grundsätze zu beachten: 

­ die schonende Verwen-

dung natürlicher Ressour-

cen; 

­ die Sicherung minerali-

scher Rohstoffvorkommen; 

­ die Sicherung von Gebie-

ten mit besonderen Stan-

dorteignungen für den je-

weiligen Zweck und die 

Freihaltung dieser Gebiete 

von wesentlichen Beein-

trächtigungen; 

[…] 

Sektorales Raumordnungs-

programm über 

LGBl. Nr. 

94/2022 

Ja § 1: Das Ziel dieses überörtli-

chen Raumordnungsprogram-

mes ist die Festlegung von 

mehr als 2 ha umfassenden 
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Photovoltaikanlagen im 

Grünland in Niederöster-

reich 

Zonen für die Aufstellung von 

großflächigen Photovoltaikanla-

gen zur Erreichung der Ziele 

des Klima- und Energiefahrpla-

nes 2020 bis 2030 auf den am 

besten dafür geeigneten Stand-

orten. 

Tabelle 3: Relevante Rechtsmaterien, Pläne und Programme, Stand: März 2025 

1.4 Allgemeine Hinweise zu § 25 Abs.1 NÖ ROG 2014 (Ände-
rungsanlass) 

Der jeweils anzuwendende Änderungsanlass gemäß § 25 Abs.1 und 2 NÖ ROG 2014 idgF. 

ist bei jedem Änderungspunkt gesondert angeführt. Es soll an dieser Stelle darauf hinge-

wiesen werden, dass sowohl Hauer/Zaussinger (2006, S. 686) als auch Liehr/Riegler (2010, 

S. 258) und Pallitsch/Pallitsch/Kleewein (2013, S. 898) in Zusammenhang mit der Zulässig-

keit der Berichtigung von Schreib- und Zeichenfehlern in Bebauungsplänen darauf hinwei-

sen, dass diese als selbstverständlich angenommen wird. Die Anwendung auf das örtliche 

Raumordnungsprogramm/den Flächenwidmungsplan erfolgt im Rahmen dieses Verfahrens 

in diesem Sinne, es wird bei den betreffenden Änderungspunkten auf diesen Hinweis Bezug 

genommen.  

Weiters ist gemäß Pallitsch/Pallitsch/Kleewein (2013, S. 1496) festzustellen, dass der Ver-

ordnungsgeber „auch unabhängig vom Vorliegen der Voraussetzungen für die Änderung 

eines ÖROP“ einen rechtswidrigen Flächenwidmungsplan korrigieren muss. Dies ergibt s ich 

aus Art. 18 Abs. 2 B-VG (Legalitätsprinzip) als Verpflichtung, eine rechtswidrige Verordnung 

beseitigen oder durch eine rechtmäßige ersetzen zu müssen. Bei den betroffenen Ände-

rungspunkten wird auf diesen Hinweis Bezug genommen.  

Hauer Wolfgang, Zaussinger Friedrich (2006): Niederösterreichisches Baurecht. 7.  Auflage. 

Linde Verlag. Wien.  

Liehr Willibald, Riegler Lorenz E. (2010): NÖ BauO. NÖ Bauordnung. NÖ Raumordnungs-

gesetz. Manz’sche Verlags- und Universitätsbuchhandlung GmbH. Wien.  

Pallitsch Wolfgang, Pallitsch Philipp, Kleewein Wolfgang (2013): Niederösterreichisches 

Baurecht. 8. Auflage. Linde Verlag. Wien  

1.5 Hinweise zur Plandarstellung 

Der Gesetzgeber hat mit der Änderung des NÖ Raumordnungsgesetzes 2014 LGBl. Nr. 

97/2020, Beschluss vom 22.10.2020, die höchstzulässige Geschoßflächenzahl (§ 4 Z 17 NÖ 

Bauordnung 2014, LGBl. Nr. 1/2015 idgF.) in den Widmungsarten Bauland Wohngebiete 

und Bauland Kerngebiete (§ 16 Abs. 1 Z 1 und Z 2 NÖ ROG 2014, LGBl. 97/2020) auf 1 

beschränkt. Ausnahmen bestehen gem. § 53 Abs. 15 NÖ ROG 2014, LGBl. 97/2020 bis zur 

Änderung der Widmungsart und/oder einer neuen Festlegung im Bebauungsplan, spätes-

tens aber bis zum 30.06.2028 für Bereiche, für die am 22.10.2020 ein Bebauungsplan be-

steht, der eine höhere Geschoßflächenzahl als 1 zulässt.  

Zur besseren Nachvollziehbarkeit, für welche Bereiche die Anwendung der Übergangsbe-

stimmung gem. § 53 Abs. 15 NÖ ROG 2014, LGBl. Nr. 97/2020 aufgrund einer nach dem 

22.10.2020 erfolgten Änderung der Widmungsart und/oder neuen Festlegung im Bebau-

ungsplan nicht gilt, wurde im Verordnungstext des Örtlichen Raumordnungsprogrammes 

(Flächenwidmungsplan) folgendes aufgenommen: 

Für die in Anhang 1 zur Verordnung aufgelisteten Grundstücke ist die Übergangsbestim-

mung gem. § 53 Abs. 15 NÖ Raumordnungsgesetz 2014, LGBl. Nr. 97/2020 betreffend die 

zulässige Geschoßflächenzahl nicht anzuwenden, da diese Grundstücke von einer Ände-

rung der Widmungsart und/oder einer neuen Festlegung im Bebauungsplan, die nach dem 
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22.10.2020 erfolgte, betroffen sind. Die Geschoßflächenzahl wurde für die in Anhang 1 zur 

Verordnung aufgelisteten Grundstücke geprüft und ist auf ≤1 beschränkt.  

Unter Anhang 1 der Verordnung ist eine Auflistung aller Grundstücke angehängt, für die die 

Übergangsbestimmung gem. § 53 Abs. 15 NÖ ROG 2014, LGBl. Nr. 97/2020 aufgrund einer 

Änderung der Widmungsart und/oder einer neuen Festlegung im Bebauungsplan nicht an-

gewendet werden kann. Die zulässige Geschoßflächenzahl wurde für die betroffenen Grund-

stücke geprüft. 

1.6 Pflichtinhalte des Umweltberichts 

Der Umweltbericht dient der nachvollziehbaren Dokumentation der Strategischen Umwelt-

prüfung. Er umfasst die Darstellung der voraussichtlichen Umweltauswirkungen, die durch 

die Realisierung des gegenständlichen Plans oder Programms entstehen können, sowie 

eine Beschreibung und Bewertung vernünftiger Alternativen, die die Ziele und den geogra-

phischen Anwendungsbereich des Plans oder Programms berücksichtigen.  

Die Vorgaben zu den Inhalten eines Umweltberichts gem. Artikel 5 Abs. 1 nach Maßgabe 

von Artikel 5 Abs. 2 und 3 der SUP-Richtlinie werden wie folgt umgesetzt:  

a. eine Kurzdarstellung des Inhalts und der wichtigsten Ziele des Plans oder Pro-

gramms sowie der Beziehung zu anderen relevanten Plänen und Programmen  

→ siehe Kapitel 1.3 Relevante Rechtsmaterien, Pläne und Programme 

b. die relevanten Aspekte des derzeitigen Umweltzustandes und dessen voraussicht-

liche Entwicklung bei Nichtdurchführung des Plans oder Programms 

→ hinsichtlich der relevanten Aspekte des derzeitigen Umweltzustandes siehe Ka-

pitel 3.4 Untersuchungsgegenstand (Screening) und Untersuchungsrahmen (Sco-

ping) 

→ hinsichtlich der voraussichtlichen Entwicklung bei Nichtdurchführung des Plans 

oder Programms siehe Kapitel 3.5 Umweltauswirkungen 

c. die Umweltmerkmale der Gebiete, die voraussichtlich erheblich beeinflusst werden  

→ siehe Kapitel 3.4 Untersuchungsgegenstand (Screening) und Untersuchungsrah-

men (Scoping) 

d. sämtliche derzeitigen für den Plan oder das Programm relevanten Umweltprobleme 

unter besonderer Berücksichtigung der Probleme, die sich auf Gebiete mit einer 

speziellen Umweltrelevanz beziehen, wie etwa die gemäß den Richtlinien 

79/409/EWG und 92/43/EWG ausgewiesenen Gebiete 

→ hinsichtlich der relevanten Umweltprobleme siehe Kapitel 3.4 Untersuchungsge-

genstand (Screening) und Untersuchungsrahmen (Scoping) 

→ hinsichtlich der gemäß den Richtlinien 79/409/EWG und 92/43/EWG ausgewie-

senen Gebiete siehe Kapitel 1.3 Relevante Rechtsmaterien, Pläne und Programme  

e. die auf internationaler oder gemeinschaftlicher Ebene oder auf der Ebene der Mit-

gliedstaaten festgelegten Ziele des Umweltschutzes, die für den Plan oder das Pro-

gramm von Bedeutung sind, und die Art, wie diese Ziele und alle Umwelterwägun-

gen bei der Ausarbeitung des Plans oder Programms berücksichtigt wurden  

→ siehe Kapitel 1.3 Relevante Rechtsmaterien, Pläne und Programme 

f. die voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen (einschließlich sekundärer, 

kumulativer, synergetischer, kurz-, mittel- und langfristiger, ständiger und vorüber-

gehender, positiver und negativer Auswirkungen), einschließlich der Auswirkungen 

auf Aspekte wie die biologische Vielfalt, die Bevölkerung, die Gesundheit des Men-

schen, Fauna, Flora, Boden, Wasser, Luft, klimatische Faktoren, Sachwerte, das 

kulturelle Erbe einschließlich der architektonisch wertvollen Bauten und der 
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archäologischen Schätze, die Landschaft und die Wechselbeziehung zwischen den 

genannten Faktoren 

→ siehe Kapitel 3.5 Umweltauswirkungen 

g. die Maßnahmen, die geplant sind, um erheblich negative Umweltauswirkungen auf-

grund der Durchführung des Plans oder Programms zu verhindern, zu verringern 

und so weit wie möglich auszugleichen 

→ siehe Kapitel 4 Maßnahmen zur Begegnung erheblich negativer Umweltauswir-

kungen 

h. eine Kurzdarstellung der Gründe für die Wahl der geprüften Alternativen und eine  

Beschreibung, wie die Umweltprüfung vorgenommen wurde, einschließlich etwaiger  

Schwierigkeiten bei der Zusammenstellung der erforderlichen Informationen (zum 

Beispiel technische Lücken oder fehlende Kenntnisse)  

→ siehe Kapitel 3.5 Umweltauswirkungen 

i. eine Beschreibung der geplanten Maßnahmen zur Überwachung gemäß Artikel 10  

→ siehe Kapitel 5 Maßnahmen zur Überwachung des Umweltzustandes 

j. eine nichttechnische Zusammenfassung der oben beschriebenen Informationen  

→ siehe Kapitel 6 Nichttechnische Zusammenfassung Umweltauswirkungen 

Es gab im Rahmen der Bearbeitung des Umweltberichts keine Schwierigkeiten bei der Zu-

sammenstellung der erforderlichen Informationen.  
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2 Allgemeine Informationen zur Gemeinde 

Für das Verfahren zur Änderung örtlicher Raumordnungsprogramme sind gemäß §  25 Abs. 

4 NÖ ROG 2014 idgF. „…jedenfalls die Themen Bevölkerungsentwicklung, Naturgefahren 

und Baulandbilanz aufzuarbeiten und darzustellen, soweit dies nicht bereits in einem ver-

ordneten Entwicklungskonzept enthalten ist. “ 

2.1 Bevölkerungsentwicklung 

Zum Stichtag 1. Jänner 2023 konnte die Stadtgemeinde Hollabrunn eine Bevölkerung von 

12.259 Personen verzeichnen. Im Jahr 2013 waren es noch 11.616 EinwohnerInnen. Die 

Bevölkerung Hollabrunns ist in den letzten zehn Jahren somit um 5,5 % bzw. um 0,54 % pro 

Jahr angestiegen. In absoluten Zahlen entspricht dieses Wachstum einem Zuzug von mehr 

als 60 EinwohnerInnen pro Jahr bzw. von insgesamt 643 EinwohnerInnen in den vergange-

nen zehn Jahren (siehe Abbildung 1). Die Stadtgemeinde Hollabrunn kann somit als Zuzu-

gsgemeinde beschrieben werden. 

 

Abbildung 1: Bevölkerungsstand der Stadtgemeinde Hollabrunn im Betrachtungszeitraum 2013 -2023 

mit 1. Jänner als Stichtag; Daten für den 1.1.2023 waren zur Zeit der Erstellung der Grafik von der 

Statistik Austria als „vorläufige Daten“ ausgewiesen, Quelle: STATcube – Statistik Austria: Bevölke-

rung zu Jahresbeginn ab 2002, eigene Darstellung 

Ein Blick auf die räumliche Verteilung der Bevölkerung zeigt eine starke Konzentration der 

Bevölkerung in der Katastralgemeinde Hollabrunn (siehe Abbildung 2). 7.379 Hauptwohn-

sitze verzeichnete die KG Hollabrunn zum Stichtag 1. Jänner 2023. Damit weist die KG Hol-

labrunn einen prozentualen Anteil von ca. 60 % an der Gesamtbevölkerung der Stadtge-

meinde auf, bei einem Flächenanteil der KG von 9,3 % an der Gemeindefläche. Die in Ab-

bildung 2 dargestellte Bevölkerungsverteilung basiert auf Daten des Meldeamts der Stadt-

gemeinde Hollabrunn. Unter dem Begriff „Bevölkerung“ ist in diesem Fall die Anzahl der 

gemeldeten Hauptwohnsitze (HWS) zu verstehen. Aufgrund der unterschiedlichen Daten-

quelle weicht die in Abbildung 2 dargestellte Gesamtbevölkerung von jener in Abbildung 1 

leicht ab. 

Die Bandbreite der Bevölkerungsveränderung aufgeschlüsselt nach Katastralgemeinden  

(siehe Abbildung 3) beläuft sich auf -12,7 % (KG Wolfsbrunn) bis +30,7 % (KG Mariathal). 

Die hohe Bandbreite von etwa 43 Prozentpunkten ist mitunter auf die niedrigen Grundge-

samtheiten der Ortschaften rückzuführen, wodurch bereits eine geringe Änderung in abso-

luten Zahlen einer starken prozentuellen Veränderung entspricht. Im Zeitraum 2013 bis 2023 

verzeichneten 17 der 23 Katastralgemeinden eine positive Bevölkerungsveränderung. In 

fünf Katastralgemeinden fiel die Bevölkerungsveränderung negativ aus. In der KG Gaisberg 

gibt es keine der Wohnnutzung zugeschriebenen Flächen, weshalb es hier keine Wohnbe-

völkerung gibt. 
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Abbildung 2: Bevölkerungsverteilung (gemeldete Hauptwohnsitze) innerhalb der Stadtgemeinde Hol-

labrunn, Quelle: Meldeamt Stadtgemeinde Hollabrunn 2023, eigene Darstellung 

Die kartographische Darstellung der Bevölkerungsveränderung im Zeitraum von 2013 bis 

2023 zeigt eine Achse, an der die Stadtgemeinde ein moderates bis starkes Wachstum er-

fahren hat (siehe Abbildung 3). Die Achse erstreckt sich von der Katastralgemeinde Kleedorf 

im Süden, über die zentral gelegenen Katastralgemeinden Raschala, Hollabrunn und Ma-

gersdorf bis zur Katastralgemeinde Aspersdorf im Norden. Die Achse liegt an der in Nord-

Süd-Richtung verlaufenden S3 Weinviertler Schnellstraße und der Bahntrasse der ÖBB, 

welche eine Verbindung nach Wien mit etwa einer Stunde Fahrtzeit anbietet.  

Die Aufschlüsselung der Bevölkerungsveränderung nach Komponenten belegt, dass das 

Bevölkerungswachstum der Stadtgemeinde überwiegend auf die Binnenwanderung inner-

halb Österreichs rückzuführen ist (siehe Abbildung 4). Dementsprechend machen sich 

Jahre, in denen der positive Binnenwanderungssaldo weniger stark ausgeprägt ist, in der 

Bevölkerungsentwicklung bemerkbar. Die Bevölkerungsrückgänge zu Jahresbeginn 2014, 

2017 und 2018 (siehe Abbildung 1) resultieren aus den Bevölkerungswanderungssalden der 

Jahre 2013, 2016 und 2017. Konkret waren die Auslöser 2013 der gering positive Binnen-

wanderungssaldo, sowie 2016 und 2017 die vergleichsweise hohen Abwanderungssalden 

ins Ausland, sowie die moderat positiven Bevölkerungswanderungssalden (siehe Abbildung 

4). 

Werden die Bevölkerungsdaten der Statistik Austria für den Zeitraum 2013 bis 2023 in einen 

regionalen Vergleich gesetzt, so zeigte die Stadtgemeinde Hollabrunn ein Bevölke rungs-

wachstum von +5,5 % und lag damit hinter dem Wachstum des Landes Niederösterreich mit 

+6,2 %. Der politische Bezirk Hollabrunn wies mit einer Wachstumsrate von etwa +3,8  % im 

selben Zeitraum eine geringere Zunahme als die Stadtgemeinde auf.  
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Abbildung 3: Kartographische Darstellung der Bevölkerungsentwicklung im Zeitraum 2013-2023, 

Quelle: Stadtgemeinde Hollabrunn, eigene Darstellung 

 

Abbildung 4: Bevölkerungsveränderung nach Komponenten der Stadtgemeinde Hollabrunn im Be-

trachtungszeitraum 2010-2020, Quelle: Statistik Austria 2021, online abgerufen am 21.06.2021, ei-

gene Darstellung 

Zieht man nun die Regionalprognose der ÖROK aus dem Jahr 2014 heran, so soll sich die 

Bevölkerungszunahme sowohl im Land Niederösterreich als auch im Weinviertel und im Be-

zirk Hollabrunn in den nächsten Jahren und insbesondere ab dem Jahr 2030 nochmal ver-

stärken. Außerdem wird eine Zunahme der Bevölkerung im Pensionsalter prognostiziert, 
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wobei bis 2030 die Altersgruppe der 65- bis 84-jährigen am stärksten anwachsen soll (Nie-

derösterreich: +3,6 %). Der Rückgang des Anteils der erwerbsfähigen Personen (20-64 

Jahre) in der Altersverteilung ist für den Bezirk Hollabrunn stärker prognostiziert  

(-6,7 %), als für das Weinviertel (-6,5 %) und das Land Niederösterreich (-4,6 %). Der Anteil 

der unter 19-Jährigen an der Bevölkerung wird bis 2030 voraussichtlich konstant bleiben.  

Gemäß ÖROK Regionalprognose werden die Privathaushalte zunehmen, wobei Ein -Perso-

nenhaushalte bis 2030 im Land Niederösterreich um ca. +22 % steigen werden und Mehr-

personenhaushalte um +8 %. Im Bezirk Hollabrunn ist diese Umverteilung von Mehr- zu 

Einpersonenhaushalten stärker ausgeprägt. Aufgrund der Lage im ländlichen Raum könnte 

dieser demographische Wandel in der Stadtgemeinde Hollabrunn stärker als im Landes-

schnitt auftreten. 

2.2 Flächenbilanz 

In der Stadtgemeinde Hollabrunn sind mit Stand des Beschlusses 01/2024 (Datum Rechts-

kraft: 24.10.2024) rund 556 ha als Wohnbauland gewidmet. Zuzüglich der Bauland-Wid-

mungsarten Agrargebiet-Hintausbereich, Betriebsgebiet, Industriegebiet und Sondergebiet 

ergibt sich für die Stadtgemeinde eine gewidmete Baulandfläche von 754 ha. Im Vergleich 

dazu, beläuft sich die gesamte Gemeindefläche auf rund 15.248 ha (152,48 km²). 

In Summe sind von 753,50 ha gewidmeter Baulandfläche 14,14 % unbebaut. Die Bau-

landreserven im Wohnbauland belaufen sich auf 11,86 % (Erhebung Baulandreserven 

Stadtgemeinde Hollabrunn, Stand: April 2022). Werden die Flächenbilanzen der einzelnen 

Katastralgemeinden herangezogen, so weisen 19 KGs Baulandreserven unter 20 % und 3 

KGs Baulandreserven über 20 % auf. Die Katastralgemeinde Gaisberg ist nicht bebaut und 

findet daher auch keine Erwähnung in der Flächenbilanz. Die geringsten Baulandreserven 

weisen die Katastralgemeinden Sonnberg, Raschala und Wolfsbrunn auf (unter 10 % des 

gewidmeten Baulandes). Die meisten Baulandreserven verzeichnen die Katastralgemeinden 

Breitenwaida und Weyerburg (über 25 % des gewidmeten Baulandes). 

Eine ausführliche Aufstellung der Flächenbilanz gem. § 13 Abs. 5 NÖ ROG 2014 LGBl. Nr. 

10/2024 aller Katastralgemeinden als auch der Stadtgemeinde gesamt ist Anhang 2 zu ent-

nehmen. 

2.3 Naturgefahren 

2.3.1 HQ100 – Hochwasserabflussbereiche 

Die Stadtgemeinde Hollabrunn ist stellenweise von möglichen Hochwässern betroffen. Die 

nachfolgende Darstellung zeigt die von 30-, 100- sowie 200-jährlichen Hochwässern poten-

ziell betroffenen Gebiete. Diese Informationen können über das interaktive Kartenportal 

HORA (Natural Hazarad Overview & Risk Assessment Austria) des Bundesministeriums für 

Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft (BMLFUW) online abgerufen wer-

den (zu finden unter: http://hora.gv.at/). Es ist darauf hinzuweisen, dass die Darstellungen 

des HORA ausschließlich auf Modellrechnungen beruhen. Die Informationen können somit 

mit einer relativ hohen Wahrscheinlichkeit von der bestehenden Hochwassergefahr abwei-

chen. Da allerdings seitens des Amtes der Niederösterreichischen Landesreg ierung nicht 

für alle Gewässerläufe Daten bezüglich der Hochwassergefahr in der Stadtgemeinde Hol-

labrunn zur Verfügung stehen, wird trotzdem auf das interaktive Kartenportal verwiesen.  

Bei den Hochwasserangaben handelt es sich um Erwartungswerte, welche mit 50%-iger 

Wahrscheinlichkeit erreicht oder überschritten werden. Es handelt sich hierbei somit nicht 

ausschließlich um Bemessungswerte, sondern um möglichst wahrscheinliche Daten.  
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Abbildung 5: Hochwasserzonierung in Hollabrunn, Quelle: HORA, Stand: Juli 2019  

Die Hochwassergefahr in Hollabrunn geht von den beiden Hauptfließgewässern Runzen-

bach und Göllersbach aus. Für den Göllersbach liegt ein Gefahrenzonenplan vor (siehe 

Kapitel 2.3.2). Im Bereich des Runzenbachs sind mögliche Überflutungsgebiete kleinflächig 

ausgewiesen. Diese sind vor allem im Westen der Gemeinde, in den Katastralgemeinden 

Groß und Kleinstelzendorf vorzufinden. 

2.3.2 Gefahrenzonenplan  

2.3.2.1 Rote Gefahrenzonen (Flussbau) 

Als rote Gefahrenzonen sind jene Flächen gekennzeichnet, „die durch (...) bestimmte Be-

messungsereignisse mittlerer Wahrscheinlichkeit derart gefährdet sind, dass ihre ständige 

Benützung für Siedlungs- und Verkehrszwecke wegen der voraussichtlichen Schadenswir-

kungen nicht oder nur mit unverhältnismäßig hohem Aufwand möglich ist. “ (vgl. § 8 Abs. 1 

WRG-Gefahrenzonenplanungsverordnung, BGBl. II Nr. 145/2014). 

2.3.2.2 Gelbe Gefahrenzonen (Flussbau) 

„Als gelbe Gefahrenzonen sind alle übrigen durch (...) bestimmte Bemessungsereignisse 

mittlerer Wahrscheinlichkeit gefährdeten Überflutungsflächen auszuweisen, in denen unter-

schiedliche Gefährdungen geringeren Ausmaßes oder Beeinträchtigungen der Nutzung für 

Siedlungs- und Verkehrszwecke auftreten können oder Beschädigungen von Bauobjekten 

und Verkehrsanlagen möglich sind.“ (vgl. § 8 Abs. 1 WRG-Gefahrenzonen-planungsverord-

nung, BGBl. II Nr. 145/2014). 

2.3.2.3 Rot-gelb schraffierte und blaue Funktionsbereiche 

Funktionsbereiche werden im Gefahrenzonenplan ausgewiesen, „wenn im betrachteten Ein-

zugsgebiet Abfluss- und Rückhalteräume für Gewässer aufgrund der naturräumlichen Ge-

gebenheiten, der Charakteristik des Einzugsgebietes und des flussmorphologischen Ge-

wässertyps für einen schadlosen Ablauf von Hochwasserereignissen bedeutsam sind, und 

wenn Flächen für Zwecke späterer schutzwasserwirtschaftlicher Maßnahmen benötigt wer-

den.“ (vgl. § 10 Abs. 1 WRG-Gefahrenzonenplanungsverordnung, BGBl. II Nr. 145/ 2014). 

Göllersbach 

Runzenbach 
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„Rot-gelb schraffierte Funktionsbereiche  umfassen Überflutungsflächen, die einzeln oder 

als Summe für den Hochwasserabfluss bedeutsam sind oder ein wesentliches Potenzial zur 

Retention von Hochwasser oder zur Verzögerung des Hochwasserabflusses aufweisen oder 

durch deren Verlust als Abfluss- oder Rückhalteräume eine Erhöhung der hochwasserbe-

dingten Schadenswirkungen zu erwarten ist.“ (vgl. § 10 Abs. 2 WRG-Gefahrenzonenpla-

nungsverordnung, BGBl. II Nr. 145/ 2014). 

„Als blaue Funktionsbereiche sind Flächen auszuweisen, die für Zwecke späterer schutz-

wasserwirtschaftlicher Maßnahmen, für die bereits Planungen vorliegen, benötigt werden, 

für die Aufrechterhaltung der Funktion solcher Maßnahmen benötigt werden oder einer be-

sonderen Art der Bewirtschaftung für die Aufrechterhaltung der Funktion solcher Maßnah-

men bedürfen.“ (vgl. § 10 Abs. 3 WRG-Gefahrenzonenplanungsverordnung, BGBl. II Nr. 

145/ 2014). 

Im Gemeindegebiet von Hollabrunn sind für den Göllersbach und den Kleinen Göllersbach 

gelbe und rote Gefahrenzonen sowie rot-gelb schraffierte und blaue Funktionsbereiche aus-

gewiesen. Das Überflutungsgebiet der gelben Gefahrenzone (entspricht HQ100) sowie die 

rote Gefahrenzone sind im Flächenwidmungsplan kenntlich gemacht.  

Für alle weiteren Gewässerläufe im Gemeindegebiet der die Stadtgemeinde Hollabrunn liegt 

derzeit kein Gefahrenzonenplan vor. 

2.3.3 Geogene Gefahrenhinweiskarte 

Im Sinne des NÖ Raumordnungsgesetzes 2014 (NÖ ROG 2014) muss mithilfe der Raum-

ordnung „die vorausschauende Gestaltung eines Gebietes zur Gewährleistung der bestmög-

lichen Nutzung und Sicherung des Lebensraumes unter Bedachtnahme auf die natürlichen 

Gegebenheiten (…) gewährleistet werden“ (§1, Zif. 1, Abs.1). Laut diesem Landesgesetz 

dürfen Flächen, die rutsch-, bruch-, steinschlag-, wildbach- oder lawinengefährdet sind, 

nicht als Bauland gewidmet werden. 

 

 

Abbildung 6: Geogene Gefahrenhinweiskarte – Rutschprozesse, Quelle: NÖ Atlas, Stand: Juli 2019 

Die geogene Gefahrenhinweiskarte wird seitens des Amtes der NÖ Landesregierung erstellt 

und gibt Aufschluss über mögliche Rutsch- und Sturzgefahren im Bundesland. In Hollabrunn 

wurden zahlreiche Flächen als „von möglichen Rutschungen bedroht“ vermerkt, diese sind 

in der nachstehenden Abbildung verortet. Vor allem entlang der südlichen Gemeindegrenze 

ziehen sich von Osten gen Westen einige großflächige Gefahrenbereiche, welchen zum Teil 
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eine hohe Wahrscheinlichkeit für das Auftreten einer Gefährdung zuzuordnen ist. Im Spezi-

ellen die Katastralgemeinden Enzersdorf im Thale, Weyerburg, Wieselsfeld, Magersdorf, 

Raschala, Breitenwaida, Kleedorf, Puch, Dietersdorf, Wolfsbrunn und Kleinstelzendorf müs-

sen bei Planungen jene Ausweisungen berücksichtigen. Auch im Nordwesten der Katastral-

gemeinde Hollabrunn wurden mehrere großflächige Bereiche unter Bezug möglicher 

Rutschprozesse in der Hinweiskarte vermerkt (siehe Abbildung 6). 

Die Gefahrenhinweiskarte „Sturzprozesse“ gibt flächendeckend Auskunft über den Grad der 

Gefährdung durch Steinschlag und Felssturz. In Hollabrunn wurden im NÖ Atlas (Stand: Juli 

2019) keine diesbezüglichen Gefährdungen festgehalten. 

2.3.4 Hangwasser 

Unter Hangwässern kann grundsätzlich eine Art Hochwasser verstanden werden, deren Ent-

stehung nicht auf Bäche oder Flüsse, sondern auf den flächenhaften Abfluss von Oberflä-

chengewässern infolge von Niederschlag oder Schmelzwasser in sonst trockenen Einzugs-

gebieten zurückgehen. Vor allem Starkregenereignisse tragen zum Auftreten von Hangwäs-

sern bei (Amt der Niederösterreichischen Landesregierung, 2016).  

Der nachfolgende Kartenausschnitt gibt einen groben Überblick über die Fließwege von 

Hangwässern innerhalb der Stadtgemeinde Hollabrunn. Es handelt sich um eine sehr ver-

einfachte Darstellung, die basierend auf dem digitalen Höhenmodell generiert wurde und 

somit weder die Niederschlagsmenge noch die Bodeneigenschaften oder Oberflächenrau-

heit berücksichtigt. 

Durch intensive Niederschläge kann es zu hohen Abflüssen aus meist landwirtschaftlich 

genutzten Hangflächen kommen. Die Folge sind meist Schäden durch Erosion, Wasser und 

Schlamm (Amt der Niederösterreichischen Landesregierung, 2017).  

 

 

Abbildung 7: Gefahrenhinweiskarte Hangwasser-Gefahren; Quelle: NÖ Atlas, Stand: Juli 2019 

Die Fließwege der Gefahrenhinweiskarte Hangwässer ziehen sich ausgehend von den be-

stehenden Fließgewässern Gmoosbach, Feldmühlbach, Timmelbach, Runzenbach, Göllers-

bach, Wolfsbrunner Bach, Puchbach und Pfläßmühlbach sowie zahlreichen Gräben über 

das gesamte Gemeindegebiet. Straßen aber auch bepflanzte Hänge bieten durch das Relief 

der Stadtgemeinde die notwendigen Voraussetzungen zur Bildung jener Hangwässer, 
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welche sich folglich bis in die Ortskerne erstrecken. Innerhalb den Katastralgemeinden 

Sonnberg, Breitenwaida, Hollabrunn, Magersdorf und Enzersdorf im Thale wurden mehrere 

Flächen mit speziellen Grünlandwidmungen versehen.  
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3 Erläuterung des Änderungspunktes 3:  
KG Hollabrunn, Anton Ehrenfried-Straße/Dreyhannweg, Wid-
mungsänderung von BW, Glf, Vö und Ggü-Immissionsschutz 
in BWN-1,6 und Gfrei-S (F/B) 

3.1 Steckbrief 

Grundstücke:  KG Hollabrunn, Gst.-Nr. 3614/2, 3608/3, 3616/3, 3622/1, 

3622/2, 3622/3, 3625/1, 3625/3 gemäß der planlichen Dar-

stellung 

Mappenblatt:  8 

Bestand:  BW, Glf, Ggü-Immissionsschutz, Vö 

Planung:  BWN-1,6, Gfrei-S 

Bilanz (§ 6 Abs. 3 Z2 NÖ ROG): keine Relevanz 

Änderungsanlass:  Verwirklichung der Ziele des örtlichen Entwicklungskon-

zeptes (GEK Hollabrunn 2040); Änderungsanlass gemäß § 

25 Abs. 1 Z 5 NÖ ROG 2014 LGBl. Nr. 10/2024 

Plandarstellung:  

 

Abbildung 8: Plandarstellung des Änderungspunktes 3; Maßstab 1:5.000; Quelle: eigene Darstellung; 

05.03.2025 

3.2 Lage, Umgebung und aktuelle Festlegungen 

Der vom gegenständlichen Änderungspunkt betroffene Bereich liegt im Südwesten der Stadt 

Hollabrunn zwischen der Anton Ehrenfried-Straße und dem Dreyhannweg (siehe Abbildung 

9). 
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Abbildung 9: Lage und Umgebung des Änderungspunktes 3 (rote Umrahmung); ohne Maßstabsan-

gabe; Quelle: basemap.at Luftbild; abgerufen am 19.02.2025 

Die vom Änderungspunkt 3 betroffenen Grundstücke in der KG Hollabrunn sind im rechts-

kräftigen Flächenwidmungsplan der Stadtgemeinde Hollabrunn (Datum Rechtskraft: 

24.10.2024) als Bauland Wohngebiet (BW), Grünland Land- und Forstwirtschaft (Glf), sowie 

als Grünland Grüngürtel-Immissionsschutz (Ggü-Immissionsschutz) gewidmet. Im westli-

chen Bereich der Fläche befindet sich ein Wohnhaus, ein baufälliger Holzschuppen, sowie 

Hausgärten. Der östliche Bereich der Fläche befinden sich ebenso Hausgärten sowie ver-

einzelt Gartenhütten bzw. -schuppen. Eine land- bzw. forstwirtschaftliche Nutzung ist nicht 

vorzufinden. 

Der gegenständliche Bereich ist nördlich und südlich durch Flächen mit der Widmung Bau-

land Wohngebiet (BW) begrenzt. Am westlichen und östlichen Rand des gegenständlichen 

Bereichs verlaufen Verkehrsflächen (Widmung Vö), wodurch ein Anschluss an eine öffentli-

che Straße für den gegenständlichen Bereich vorhanden ist. Im näheren Umfeld der be-

troffenen Grundstücke sind weitere Wohngebiete (Widmung BW), Freihalteflächen für die 

Siedlungsentwicklung (Widmung Gfrei-S), sowie einige Flächen mit der Widmung Bauland 

Sondergebiet (Widmungsarten BS-Sport- und Freizeiteinrichtung, BS-Schule und Beherber-

gungsbetrieb, BS-Soziale Einrichtung) zu finden. Östlich der Fläche, nur durch die Straße 

von den gegenständlichen Grundstücken getrennt, befinden sich ein Grüngürtel mit der 

Funktionsbezeichnung Abstandsgrün (Widmung Ggü-Abstandsgrün) auf dem Forst kennt-

lich gemacht ist, sowie ein Umspannwerk auf einer Fläche, die als Grünland Land- und 

Forstwirtschaft (Glf) gewidmet ist. Östlich davon verläuft die Trasse der Nordwestbahn.  

3.3 Änderung und Planungsziele 

Wie in Kapitel 2.1 dargestellt, verzeichnete die Stadtgemeinde Hollabrunn in den vergange-

nen 10 Jahren ein Bevölkerungswachstum von 5,5 %, wobei die KG Hollabrunn zu jenen 

Katastralgemeinden gehört, die ein überdurchschnittlich starkes Wachstum erfahren haben 
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(siehe Abbildung 3). Mittlerweile wohnen ca. 60 % der Gesamtbevölkerung der Stadtge-

meinde in der KG Hollabrunn. Der Stadtgemeinde ist es ein Anliegen, das Bevölkerungs-

wachstum in der KG Hollabrunn auch in Zukunft zu fördern. Eine Maßnahme in diesem Sinne 

ist die schrittweise Zurverfügungstellung von Bauland. Neben der Ausweisung neuer Bau-

landflächen soll auch die langfristige Sicherung von potenziellen Siedlungserweiterungsflä-

chen sowie die Nutzung von Nachverdichtungsmöglichkeiten in gut erschlossenen Gebie-

ten, in denen bereits eine ausreichende Versorgung mit Gütern des täglichen Bedarfs zur 

Verfügung steht, erfolgen.  

Im Örtlichen Entwicklungskonzept der Stadtgemeinde Hollabrunn, dem GEK Hollabrunn 

2040, welches im Rahmen der Änderungen des örtlichen Raumordnungsprogramm (Ände-

rungsverfahren 01/2023; Auflagebeginn: 14.07.2023) zur öffentlichen Auflage gebracht 

wurde, ist die Intention das Bevölkerungswachstum auch in Zukunft zu fördern in Form von 

unterschiedlichen Leitsätzen und Zielen verankert. Der Leitsatz zur Forcierung einer geord-

neten Entwicklung besagt mitunter, dass die Innenentwicklung vor die Außenentwicklung 

gestellt wird und dass verdichtete Wohnbauprojekt nur dort entstehen sollen, wo bereits 

eine hohe Versorgungsqualität und eine gute Erschließung durch den öffentlichen Nahver-

kehr und den nicht-motorisierten Verkehr gegeben ist. Zudem sind jene Bereiche des ge-

genständlichen Änderungspunktes, die als Glf bzw. als Ggü-Immissionsschutz gewidmet 

sind, im GEK Hollabrunn 2040 als Potenzialfläche für die Siedlungsentwicklung ausgewie-

sen.  

Potenzialflächen stellen Bereiche dar, die aufgrund ihrer räumlichen Lage grundsätzlich für 

eine zukünftige Erweiterung von Wohnbauland geeignet wären und deren allfällige, an dem 

lokalen Bedarf orientierte Entwicklung aufgrund ihrer räumlichen Lage mit den weiteren Zie-

len des GEK Hollabrunn 2040 vereinbar erscheint. Potenzialflächen sind somit als mögliche 

Alternativen für eine Siedlungserweiterung zu verstehen, ihre Grundverfügbarkeit ist noch 

nicht sichergestellt.  

Im GEK Hollabrunn 2040 wurden zudem mögliche Nachverdichtungspotenziale im aktuellen 

Bebauungsbestand im Stadtgebiet von Hollabrunn geprüft, insbesondere in den definierten 

Teilräumen, in denen die Nutzung von Nachverdichtungspotenzialen als Zielsetzung festge-

legt ist. Für die Überprüfung wurden die entsprechenden Baublöcke und dort vorhandenen 

Grundstückskonfigurationen sowie der derzeitige Gebäudebestand auf ihre Eignung für eine 

Nachverdichtung untersucht. Im GEK Hollabrunn 2040 wird für den Bereich zwischen 

Aumühlgasse, Anton Ehrenfried-Straße und Dreyhannweg ein „derzeit hohes Nachverdich-

tungspotenzial“ festgestellt.  

Der vom gegenständlichen Änderungspunkt betroffene Bereich befindet sich nur etwa 300  m 

Fußweg von der nächsten Nahversorgungseinrichtung (Supermarkt) entfernt. Die Entfer-

nung zum Bahnhof Hollabrunn, wo auch der Busbahnhof und weitere Bushaltestellen zu 

finden sind, beträgt knapp über 500 m. Auch der Hauptplatz liegt in fußläufiger Distanz zu 

den betroffenen Grundstücken (ca. 800 m). Zusätzlich aufgewertet wird die Lage durch die 

im Umfeld vorhandenen Bildungs- und Freizeiteinrichtungen (bspw. HTL Hollabrunn in einer 

Entfernung von 100 m) und den Umstand, dass in der Nachbarschaft gerade der neue 

Schulcampus entsteht. Da angrenzend an die betroffenen Grundstücke bereits (Wohn)bau-

land zu finden ist, handelt es sich bei den mit diesem Änderungspunkt angestrebten Wid-

mungsfestlegungen nicht um eine Entwicklung nach Außen, sondern um eine Schaffung von 

Wohnraum in einer gut versorgten Lage. Dadurch entspricht der gegenständliche Ände-

rungspunkt sowohl dem Bestreben der Stadtgemeinde Hollabrunn zur Förderung des Be-

völkerungswachstums in der KG Hollabrunn als auch den im GEK Hollabrunn 2040 festge-

legten Zielen. 

Im Rahmen dieses Änderungspunktes soll das Grundstück mit der Gst. Nr. 3614/2, KG Hol-

labrunn, das im rechtskräftigen Flächenwidmungsplan der Stadtgemeinde Hollabrunn (Da-

tum Rechtskraft: 24.10.2024) als Bauland Wohngebiet (BW) bzw. als Grünland Land- und 

Forstwirtschaft (Glf) gewidmet ist und das Grundstück mit der Gst. Nr. 3608/3, KG Hol-

labrunn, das als Verkehrsfläche (Vö) gewidmet ist, in Bauland Wohngebiet für nachhaltige 

Bebauung (BWN) umgewidmet werden. Diese Festlegung ermöglicht die Umsetzung von 

Bauvorhaben mit einer höheren Dichte als in der Widmung BW. Gemäß § 16 Abs. 1 Z 8 NÖ 
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ROG 2014 LGBl. Nr. 10/2024 muss die Geschoßflächenzahl in Wohngebieten für nachhal-

tige Bebauung größer als 1 sein. Im gegenständlichen Fall wird eine maximal zulässige 

Geschoßflächenzahl von 1,6 festgelegt, um eine effiziente Bebauung sicherstellen zu kön-

nen. Damit soll auch gleichzeitig eine Obergrenze der baulichen Ausnutzung gewährleistet 

werden.  

Das Grundstück mit der Gst. Nr. 3608/3, KG Hollabrunn, hat eine Fläche von lediglich ca. 

drei Quadratmetern. Durch die geplante Umwidmung in Bauland würde dieses Grundstück 

zu nicht bebaubarem Bauland werden, was insbesondere nach § 10 Abs. 2 NÖ BO LGBl. 

Nr. 09/2024 nicht zulässig wäre. Daher erfolgt vor Beschlussfassung eine Zusammenfüh-

rung mit dem Grundstück mit der Gst. Nr. 3614/2, KG Hollabrunn.  

Nach den aktuellen Rahmenbedingungen könnten die betroffenen Grundstücke Gst. Nr. 

3614/2 und 3608/3, beide KG Hollabrunn, da diese voraussichtlich bei einem 100-jährlichen 

Hochwasser überflutet werden könnten (vgl. Kapitel 3.5), nach § 15 Abs. 3 Z 1 NÖ ROG 

LGBl. Nr. 10/2024 nicht als Bauland gewidmet werden, bis diese Gefährdung beseitigt ist 

oder sichergestellt wird, dass diese durch entsprechende Maßnahmen in Zukunft erfolgt.  

Nach §15 Abs. 4 Z 2 NÖ ROG LGBl. Nr. 10/2024 gibt es für Flächen eine Ausnahme von § 

15 Abs. 3 Z 1, wenn diese innerhalb eines geschlossenen Ortsgebiets liegen, und zudem 

der Grad der Gefährdung nicht so hoch ist, dass die ständige Benützung für Siedlungs - und 

Verkehrszwecke nicht oder nur mit unverhältnismäßig hohem Aufwand möglich wäre.  

Da sich die betroffenen Flächen innerhalb des geschlossenen Ortsgebiets befinden und 

Maßnahmen vorgesehen sind (siehe Kapitel 3.5 und 4), die mit verhältnismäßig hohem Auf-

wand möglich sind und eine ständige Benützung ermöglichen würden, können die betroffe-

nen Bereiche in Bauland umgewidmet werden.  

Die weiteren von diesem Änderungspunkt betroffenen Grundstücke (Gst.-Nr. 3616/3, 

3622/1, 3622/2, 3622/3, 3625/1 und 3625/3) sind im rechtskräftigen Flächenwidmungsplan 

der Stadtgemeinde Hollabrunn (Datum Rechtskraft: 24.10.2024) als Grünland Land- und 

Forstwirtschaft (Glf) bzw. als Grünland Grüngürtel-Immissionsschutz (Ggü-Immissions-

schutz) gewidmet. Für diese Grundstücke soll die Widmungsart Grünland Freihaltefläche-

Siedlungsentwicklung (Gfrei-S) festgelegt werden. Dadurch wird der Bereich langfristig für 

eine künftige Siedlungserweiterung gesichert und von jeglicher Bebauung freigehalten (Po-

tenzialfläche für die Siedlungsentwicklung gemäß GEK Hollabrunn 2040). Je nach Bedarf 

und Verfügbarkeit kann die Fläche zukünftig für eine Baulandwidmung in Betracht gezogen 

werden. Die als Glf gewidmeten Flächen werden aktuell nicht intensiv landwirtschaftlich ge-

nutzt, beim Großteil der Flächen handelt es sich um Hausgärten. Die Umwidmung von Glf 

in Gfrei-S dient außerdem der Reduktion potenzieller Nutzungskonflikte zwischen einer 

landwirtschaftlichen Nutzung und den angrenzenden Wohngebieten. Dadurch, dass im Be-

reich des gegenständlichen Änderungspunktes kein landwirtschaftlicher Betrieb mehr be-

steht und die Flächen derzeit und auch in absehbarer Zeit nicht landwirtscha ftlich genutzt 

werden, verliert auch der Grüngürtel, der dem Immissionsschutz dient, seinen ursprüngli-

chen Zweck und soll als Gfrei-S festgelegt werden. 

3.4 Untersuchungsgegenstand (Screening) und Untersuchungs-
rahmen (Scoping) 

Die nachfolgende Tabelle 4 beinhaltet das Screening und Scoping, das bereits im Mai 2023 

an die Umweltbehörde RU1 übermittelt wurde. Dieses schätzt die Auswirkungen des Vorha-

bens auf die Umwelt ein und gibt an, welchen Untersuchungsrahmen, welche Untersu-

chungstiefe und welche Methodik für weitererführende Untersuchungen erforderlich sind. 

Das Screening und Scoping ist bereits abgeschlossen. Die Ergebnisse werden hier nochmal 

angeführt.  
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Prüfgegenstände Erläuterung 

Untersuchungsrah-

men/-tiefe und Metho-

dik 

AUSWIRKUNGEN AUF DIE BEVÖLKERUNG 

Naturgefahren 

Hochwasser und Hang-

wasser 

Hochwasser: Der gegenständliche Bereich 

liegt außerhalb der Gefahrenzonen des 

Göllersbachs. Da für den Runzenbach 

keine entsprechende Abflussuntersuchung 

vorliegt, sind laut Stellungnahme der Ab-

teilung Wasserbau des Amtes der NÖ 

Landesregierung vom 27.03.2023 (siehe 

Anhang 5) die Ergebnisse der HORA-Stu-

die heranzuziehen. Laut HORA-Studie 

liegt ein Teil der von diesem Änderungs-

punkt betroffenen Fläche im 100-jährli-

chen Abflussbereich des Runzenbaches, 

weshalb vertiefende Untersuchungen an-

zustellen sind. 

Hangwasser: Mehrere Fließwege mit ei-

nem Einzugsbereich von bis zu 1 ha ver-

laufen über den ggst. Bereich. Zwei Fließ-

wege mit einem Einzugsbereich von 1-

10 ha verlaufen zentral in Nord-Süd-Rich-

tung über den ggst. Bereich. Aufgrund des 

geringfügigen Ausmaßes der Hangwässer 

sind keine erheblich negativen Auswirkun-

gen zu erwarten. 

Stellungnahme/Gutach-

ten zur Überprüfung des 

Hochwasserrisikos im 

Hinblick auf den Run-

zenbach 

Wildbach- und Lawinen-

gefährdung 

Rutsch-, Bruch-, Stein-

schlaggefährdung 

Laut einem geotechnischen Gutachten der 

GB ZT GmbH für Bautechnik und Bauinge-

nieurwesen vom 21.04.2023 (siehe An-

hang 6) ist die Bebaubarkeit des gegen-

ständlichen Bereichs aus geotechnischer 

Sicht, bei vollständiger Berücksichtigung 

der im entsprechenden Gutachten ange-

führten Hinweise, gegeben. Eine Gefähr-

dung durch Grundwasser oder aufgrund 

der Bodenverhältnisse kann bei Beach-

tung der im vorliegenden Gutachten ange-

führten Hinweise ausgeschlossen werden. 

In den Gefahrenhinweiskarten des NÖ At-

las zu Rutsch- und Sturzprozessen liegt 

die ggst. Fläche in der weißen Klasse. 

- 

Grundwasserniveau 

Tragfähigkeit des Unter-

grundes 

Anthropogene Gefahren 

Verkehrssicherheit Laut einer verkehrstechnischen Untersu-

chung der Schneider Consult ZT GmbH 

vom 11.05.2023 zum ggst. Änderungs-

punkt sind aufgrund der geplanten Wid-

mungsänderung keine nachteiligen Aus-

wirkungen auf die Leichtigkeit und Flüs-

sigkeit des Verkehrs zu erwarten (siehe 

Anhang 7). Im Dreyhannweg sind laut der 

ggst. Untersuchung aufgrund der geringen 

Fahrbahnbreite (Naturstand) zwei Aus-

weichbereiche freizuhalten. Die öffentliche 

Verkehrsfläche weist allerdings eine 

Breite von über 12 m auf, weshalb keine 

erheblich negativen Auswirkungen zu er-

warten sind. 

- 

Betriebliche Sicherheit  Da es in der Stadtgemeinde Hollabrunn 

keine Seveso-Betriebe gibt, sind keine er-

heblich negativen Auswirkungen im 

- 
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Hinblick auf die betriebliche Sicherheit zu 

erwarten. 

Altablagerungen und Alt-

standorte 

Es kommt auf der ggst. Fläche zu einer 

teilweisen Überlagerung mit einem Alt-

standort (VFNÖUKONT Hainzl Leopold, 

Zimmerei KG Hollabrunn). Laut Stellung-

nahme des Fachbereichs Altlasten und 

Verdachtsflächen der Abteilung Wasser-

wirtschaft des Amtes der NÖ Landesregie-

rung vom 10.05.2023 ist bei der geplanten 

Widmungsänderung mit keiner Beeinträch-

tigung durch den ggst. Altstandort auszu-

gehen (siehe Anhang 8). Es gibt seitens 

Abteilung Wasserwirtschaft somit keine 

Einwände gegen die ggst. Widmungsän-

derung. Da für den Altstandort keine Un-

tergrunderkundung stattgefunden hat, gibt 

die Stellungnahme hinsichtlich zukünftig 

geplanter Baumaßnahmen allgemeine 

Hinweise zur Nachnutzung von Altstandor-

ten. 

- 

Menschliche Nutzungen 

Wohnnutzung Da es sich bei einem Teilbereich der ggst. 

Fläche bereits um ein Wohngebiet han-

delt, entspricht die geplante Änderung zu-

mindest teilweise der bereits bestehenden 

Nutzung. Es sind keine erheblich negati-

ven Auswirkungen auf die Wohnnutzung 

zu erwarten. Hinsichtlich anderer mensch-

licher Nut-zungen (Erholungs- und Frei-

zeiteinrichtungen, Dienstleistungsbetriebe, 

soziale Einrichtungen) sind aufgrund des 

zu erwartenden Anstiegs der lokalen Be-

völkerung gegebenenfalls positive Auswir-

kungen zu erwarten. Da im näheren Um-

feld lediglich vereinzelt Betriebsflächen zu 

finden sind, sind aufgrund der gegen-

ständlichen Änderung hinsichtlich der 

menschlichen Nutzung Gewerbe und In-

dustrie keine erheblichen Auswirkungen 

zu erwarten. 

- 

Erholungs- und Freizeit-

einrichtungen 

Gewerbe- und Industrie-

betriebe 

Dienstleistungsbetriebe 

Soziale Einrichtungen 

Landwirtschaft Ein Teilbereich der ggst. Fläche ist im Flä-

chenwidmungsplan als Grünland Land- 

und Forstwirtschaft festgelegt. Die ge-

plante Widmungsänderung dient mitunter 

auch der Nutzungsentflechtung und der 

Reduktion des Konfliktpotenzials zwischen 

einer land- bzw. forstwirtschaftlichen Nut-

zung und der angrenzenden Wohnnut-

zung. Allerdings wird die Fläche nicht 

land- oder forstwirtschaftlich genutzt 

(Hausgärten), weshalb keine erheblich ne-

gativen Auswirkungen aufgrund des ggst. 

Änderungspunktes zu erwarten sind. 

- 

Forstwirtschaft 

Jagd und Fischerei Die ggst. Fläche hat im Hinblick auf die 

Prüfgegenstände Jagd und Fischerei, 

Rohstoffe, Landesverteidigung, Heilvor-

kommen, sowie Energieerzeugung und -

transport keine besondere Bedeutung, 

weshalb keine erheblich negativen Auswir-

kungen aufgrund des ggst. Änderungs-

punktes zu erwarten sind. 

- 

Rohstoffe 

Landesverteidigung 

Heilvorkommen 

Energieerzeugung und 

-transport 

Mobilität Laut einer verkehrstechnischen Untersu-

chung der Schneider Consult ZT GmbH 

- 
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vom 11.05.2023 zum ggst. Änderungs-

punkt sind aufgrund der geplanten Wid-

mungsänderung keine nachteiligen Aus-

wirkungen auf die Leichtigkeit und Flüs-

sigkeit des Verkehrs zu erwarten (siehe 

Anhang 7). Im Dreyhannweg sind laut der 

ggst. Untersuchung aufgrund der geringen 

Fahrbahnbreite zwei Ausweichbereiche 

freizuhalten (siehe Prüfgegenstand Ver-

kehrssicherheit). Aufgrund der zentralen 

Lage des ggst. Bereichs (fußläufige Er-

reichbarkeit des Stadtzentrums, des Bahn-

hofs Hollabrunn und weiterer ÖV-Halte-

stellen, von Bildungs- und Freizeiteinrich-

tungen, etc.) weist der Standort ein hohes 

Potenzial für den Umweltverbund auf. 

Ver- und Entsorgung Aufgrund der Kleinräumigkeit der geplan-

ten Änderungen und der Lage angrenzend 

an bestehendes Siedlungsgebiet bewegen 

sich die Auswirkungen auf die Ver- und 

Entsorgung in einem unerheblichen Rah-

men. 

- 

AUSWIRKUNGEN AUF DIE MENSCHLICHE GESUNDHEIT 

Immissionen und Emissionen 

Lärm Der ggst. Bereich liegt laut lärminfo.at au-

ßerhalb der kritischen Lärmzonen der S3 

Weinviertler Schnellstraße. Laut einer 

schalltechnischen Untersuchung der JIRA 

ZT & SV GmbH vom 12.04.2023 (siehe 

Anhang 9) werden die für eine Bauland-

widmung geltenden Lärmemissionswerte 

im ggst. Bereich unterschritten. Das gilt 

sowohl für die von der S3 Weinviertler 

Schnellstraße als auch die von der 

Bahntrasse ausgehenden Lärmemissio-

nen. Aus der schalltechnischen Untersu-

chung ergeben sich somit keine Vorbe-

halte im Hinblick auf den ggst. Änderungs-

punkt. 

- 

Luftschadstoffe inkl. Ge-

ruchsbelastung 

Aufgrund der Lage angrenzend an beste-

hendes Siedlungsgebiet und der geplan-

ten ortsüblichen Nutzung, sind hinsichtlich 

der Prüfgegenstände Luftschadstoffe inkl. 

Geruchsbelastung, Erschütterungen, so-

wie Licht keine über das ortsübliche Maß 

hinausgehende Beeinträchtigungen zu er-

warten. 

- 

Erschütterungen 

Licht 

Beschattung 

Beschattung Aufgrund der geplanten Widmungsände-

rung ist mit einem Anstieg der Dichte im 

ggst. Bereich zu rechnen. Allerdings kann 

davon ausgegangen werde, dass sich die 

Verdichtung, wie in den Zielen des ÖEK 

verankert, in einem maßvollen Rahmen 

bewegt, weshalb keine erheblich negati-

ven Auswirkungen zu erwarten sind. Zu-

sätzlich sollen verträgliche Gebäudehöhen 

über Festlegungen im Bebauungsplan si-

chergestellt werden. Die entsprechenden 

Festlegungen im Bebauungsplan werden 

im Zuge der Änderung des Teilbebau-

ungsplanes KG Hollabrunn, Suttenbrunn 

und Raschala definiert und zur öffentli-

chen Auflage gebracht. 

- 
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AUSWIRKUNGEN AUF DIE BIOLOGISCHE VIELFALT UND LANDSCHAFT 

Habitate und Arten 

Lebensräume Da der ggst. Bereich einerseits bebaut ist 

und andererseits als Hausgärten genutzt 

wird, ist davon auszugehen, dass die Flä-

che keine besondere Bedeutung als Le-

bensraum für Fauna und Flora aufweist. 

Dementsprechend sind in diesem Zusam-

menhang keine erheblich negativen Aus-

wirkungen zu erwarten. 

- 

Fauna und Flora 

Landschaft 

Landschaftsbild Aufgrund der Lage der ggst. Fläche inner-

halb des bestehenden Siedlungsgebietes 

sind keine erheblich negativen Auswirkun-

gen auf die Landschaft zu erwarten. 

- 

Erholungswert 

Ökologische Funktions-

tüchtigkeit 

Schönheit und Eigenart 

der Landschaft 

Charakter des Land-

schaftsraumes 

AUSWIRKUNGEN AUF DIE ABIOTISCHEN UMWELTFATOREN 

Wasser 

Oberflächenwasser Aufgrund der Lage der ggst. Fläche ab-

seits von Gewässerläufen und stehenden 

Gewässern sind keine erheblich negativen 

Auswirkungen zu erwarten. 

- 

Grundwasser Laut einem geotechnischen Gutachten der 

GB ZT GmbH für Bautechnik und Bauinge-

nieurwesen vom 21.04.2023 (siehe An-

hang 6) ist die Bebaubarkeit des gegen-

ständlichen Bereichs aus geotechnischer 

Sicht, bei vollständiger Berücksichtigung 

der im entsprechenden Gutachten ange-

führten Hinweise, gegeben. Eine Gefähr-

dung durch Grundwasser oder aufgrund 

der Bodenverhältnisse kann bei Beach-

tung der im vorliegenden Gutachten ange-

führten Hinweise ausgeschlossen werden. 

Im Bereich der ggst. Fläche gibt es keine 

wasserrechtlichen Schutz- oder Schonge-

biete. 

- 

Boden 

Boden Aufgrund der geplanten Widmungsände-

rung und der damit einhergehenden Stei-

gerung der Dichte, ist ein Anstieg der Bo-

denversiegelung im ggst. Bereich zu er-

warten. Da der ggst. Bereich allerdings 

ein geringes Flächenausmaß aufweist, 

wird sich die zusätzliche Bodenversiege-

lung in einem unerheblichen Rahmen be-

wegen. Jener Bereich der als Gfrei-S ge-

widmet werden soll ist als Sicherstellung 

einer langfristigen Entwicklungsoption für 

Wohnbauland zu verstehen. 

- 

Luft und Klima 

Makroklima Aufgrund des geringen Flächenausmaßes 

des ggst. Änderungspunktes sind keine 

erheblich negativen Auswirkungen auf Luft 

und Klima zu erwarten. 

- 

Lokales Klima und 

Frischluftversorgung 

AUSWIRKUNGEN AUF SACH- UND KULTURGÜTER 

Sachgüter 
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Sachgüter Die vom ggst. Änderungspunkt betroffe-

nen Flächen werden im Bestand teilweise 

als Hausgärten genutzt. In diesem Zusam-

menhang sind auch einige Sachgüter (in 

Form von z.B. Gartenhütten) auf den Flä-

chen zu finden. Nachdem die vorhande-

nen Sachgüter keinen Schutzstatus (z.B. 

Denkmalschutz) genießen und ihnen auf-

grund keiner anderwärtigen Festlegungen 

eine Erhaltenswürdigkeit zugesprochen 

werden kann, ist davon auszugehen, dass 

am Erhalt der bestehenden Sachgüter 

kein übergeordnetes öffentliches Interesse 

besteht. Folglich und aufgrund des gerin-

gen Ausmaßes des Eingriffs, bewegt sich 

die Auswirkung des geplanten Änderungs-

punktes hinsichtlich der Sachgüter in ei-

nem unerheblichen Rahmen. 

- 

Kulturelles Erbe 

Ortsbild Aufgrund der beabsichtigten Nutzung, die 

der Umgebung entspricht und der beab-

sichtigten Festlegungen im Bebauungs-

plan ist von keinen erheblich negativen 

Auswirkungen auf das Ortsbild auszuge-

hen. Die entsprechenden Festlegungen im 

Bebauungsplan werden im Zuge der Än-

derung des Teilbebauungsplanes KG Hol-

labrunn, Suttenbrunn und Raschala defi-

niert und zur öffentlichen Auflage ge-

bracht. 

- 

Kulturgüter Vom ggst. Änderungspunkt sind keine 

Denkmäler oder sonstige Kulturgüter be-

troffen. 

- 

Archäologie Es kommt auf der ggst. Fläche zu keiner 

Überlagerung mit einem Bodendenkmal. 

- 

Tabelle 4: Screening und Scoping zum Änderungspunkt 3 

3.5 Umweltauswirkungen 

Folgend werden voraussichtliche Umweltauswirkungen, die durch die Realisierung des ge-

genständlichen Änderungspunktes entstehen können, beschrieben. Es werden jene 

Schutzobjekte bzw. Prüfgegenstände behandelt, für die im Rahmen des Scopings festge-

stellt wurde, dass vertiefende Untersuchungen anzustellen sind. Die Auswahl dieser 

Schutzobjekte bzw. Prüfgegenstände wurde mit der Umweltbehörde abgestimmt. 

3.5.1 Hochwasser 

Gemäß dem Screening und Scoping (vgl. Kapitel 3.4) ist ein Prüfgegenstand des betreffen-

den Änderungspunktes, der zu problematischen Umweltauswirkungen führen könnte, Hoch-

wasser.  

Der nächstgelegene Vorfluter ist der Runzenbach, welcher von westlicher Richtung, südlich 

des Untersuchungsgebietes, Richtung Osten fließt und in Hollabrunn in den Göllersbach 

mündet. Der gegenständliche Bereich liegt außerhalb der Gefahrenzonen des Göller sbachs. 

Da für den Runzenbach keine entsprechende Abflussuntersuchung vorliegt, sind laut Stel-

lungnahme der Abteilung Wasserbau des Amtes der NÖ Landesregierung vom 27.03.2023 

(siehe Anhang 4) die Ergebnisse der HORA-Studie heranzuziehen.  

Gemäß HORA (Natural Hazard Overwiev & Risk Assessment), Karte Hochwasserrisikozo-

nierung (siehe Abbildung 10), wird für das gegenständliche Grundstück überwiegend eine 

„Mittlere Gefährdung – Überflutung bei 100-jährlichen Hochwasser möglich“ ausgewiesen. 

Westlich davon wird für einen kleinen Bereich der betroffenen Fläche eine „Niedrige 
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Gefährdung: Überflutung bei 300‑jährlichem Hochwasser möglich“ ausgewiesen. Für die 

restlichen Bereiche im Westen bzw. Südwesten sind keine Kategorien ausgewiesen. In 

jüngster Vergangenheit, im August 2024, kam es außerdem auf dem gegenständlichen 

Grundstück zu Überflutungen. Aufgrund dieser Gefährdungssituation wurde eine gutachter-

liche Stellungnahme eines Kulturtechnikers eingeholt.  

 

Abbildung 10: HORA (Natural Hazard Overwiev & Risk Assessment), Karte Hochwasserrisikozonie-

rung; Rote Umrandung: betroffene Flächen; Dunkelblau: Hohe Gefährdung: Überflutung bei 30 ‑jährli-

chem Hochwasser möglich; Hellblau: Mittlere Gefährdung: Überflutung bei 100‑jährlichem Hochwas-

ser möglich; Gelb: Niedrige Gefährdung: Überflutung bei 300‑jährlichem Hochwasser möglich; Rosa 

Linie: Gewässerzuständigkeit. Quelle: BML (Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, Regio-

nen und Wasserwirtschaft), abgerufen am 25.02.2025 

Die Ingenieurgemeinschaft Umweltprojekte Ziviltechniker-GmbH bewertete in seinem Gut-

achten (ds/sh/089-25 vom 07. 02. 2025; siehe Anhang 4) die Hochwassersituation wie folgt: 

„Im August 2024 gab es Überflutungen im Westen von Hollabrunn, auch aufgrund Ausufe-

rungen des Runzenbaches und des Motzkegrabens. Aufgrund von beobachteten Überlast-

fällen zweier Retentionsbecken in diesen Bereichen lässt sich das Ereignis vom August 

2024 laut Angabe der Abteilung Wasserbau der NÖ Landesregierung in die Größenordnung 

eines HQ100 einordnen. Die durch die Abteilung Wasserbau sowie durch die Stadtgemeinde 

Hollabrunn beobachteten Uberflutungsflächen waren im gegenständlichen Bereich gut ver-

gleichbar mit den HORA- Überflutungsflächen.“ 

Somit ist sowohl laut den vorliegenden Berechnungen (HORA) als auch laut Beobachtungen 

der Stadtgemeinde Hollabrunn der Runzenbach der Ursprung von Überflutungen des Pro-

jektgrundstückes. Demzufolge ist der vom Änderungspunkt betroffene Bereich vom 100 -

jährlichen Hochwasser betroffen.  

Weiteres gab der Kulturtechniker an : „Durch die Abteilung Wasserbau der NÖ Landesregie-

rung wurde kürzlich die Erstellung eines Gefahrenzonenplanes für den Runzenbach in Auf-

trag gegeben. Diese wird laut Angabe der Fachabteilung ca. 2-3 Jahre dauern. Erst mit 

Vorliegen dieser Gefahrenzonenplanung sind die oben angeführten Grundlagen genauer 

überprüfbar“.  
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3.5.1.1 Trendvariante 

Bei Nichtdurchführung des gegenständlichen Änderungspunktes ist zu erwarten, dass  die 

betroffenen Flächen, die im rechtskräftigen Flächenwidmungsplan der Stadtgemeinde Hol-

labrunn (Datum Rechtskraft: 24.10.2024) als Grünland Land- und Forstwirtschaft (Glf) ge-

widmet sind, weiterhin landwirtschaftlich genutzt werden würden. Im Rahmen der bestehen-

den Flächenwidmung wäre gegebenenfalls auch die Errichtung von landwirtschaftlichen Ge-

bäuden auf den Flächen möglich. Die landwirtschaftliche Bewirtschaftung des Bodens auf 

den Flächen könnte hinsichtlich des Prüfgegenstandes Hochwasser, je nach landwirtschaft-

licher Nutzungsart, eine Veränderung des Umweltzustandes nach sich ziehen, etwa durch 

eine eingeschränkte Wasseraufnahmefähigkeit des Bodens. Auch die Bebauung mit land-

wirtschaftlichen Gebäuden könnte hinsichtlich des Prüfgegenstandes Hochwasser negative 

Veränderungen des Umweltzustandes nach sich ziehen, sei es z.B. durch den Verlust von 

Retentionsraum oder durch die Einschränkung der Wasseraufnahmefähigkeit des Bodens 

infolge der Bodenversiegelung. Es kann ohne entsprechende Maßnahmen nicht im Vor-

hinein sichergestellt oder ausgeschlossen werden, dass sich der Umweltzustand hinsichtlich 

des Prüfgegenstandes Hochwasser nicht negativ verändert.  

Weiteres ist bei Nichtdurchführung des gegenständlichen Änderungspunktes zu erwarten, 

dass auf den betroffenen Flächen, die im rechtskräftigen Flächenwidmungsplan der Stadt-

gemeinde Hollabrunn (Datum Rechtskraft: 24.10.2024) als Bauland Wohngebiete (BW) ge-

widmet sind, weiterhin im Rahmen der einerseits gegebenen Widmungsbestimmungen des 

rechtskräftigen Flächenwidmungsplanes und andererseits der gegebenen Bebauungsbe-

stimmungen des rechtskräftigen Bebauungsplanes Haupt- und/oder Nebengebäude für 

Zwecke der Wohnnutzung errichtet werden würden. Auf den betroffenen Grundstücken ist 

aufgrund einer Bausperre nach § 26 Abs. 2 lit. b NÖ ROG LBGl. Nr. 10/2024 in den von der 

Bausperre betroffenen Flächen eine Bebauung nicht zulässig. Die Bebauung mit Haupt- 

oder Nebengebäuden könnte hinsichtlich des Prüfgegenstandes Hochwasser negative Ver-

änderungen des Umweltzustandes nach sich ziehen, sei es z.B. durch den Verlust von Re-

tentionsraum oder durch die Einschränkung der Wasseraufnahmefähigkeit des Bodens in-

folge der Bodenversiegelung. Es kann ohne entsprechende Maßnahmen nicht im Vorhinein 

sichergestellt oder ausgeschlossen werden, dass sich der Umweltzustand hinsichtlich des 

Prüfgegenstandes Hochwasser nicht negativ verändert.  

3.5.1.2 Auswirkungen des Planungsvorhabens 

Aus der Stellungnahme der Abteilung Wasserbau des Amtes der NÖ Landesregierung vom 

27.03.2023 (siehe Anhang 5) kam hervor, dass vertiefende Untersuchungen im Rahmen 

einer möglichen Umwidmung bzw. Bebaubarkeit anzustellen sind. Die Stadtgemeinde Hol-

labrunn hat diesbezüglich ein Gutachten eines Ziviltechniker Büros für Bauingenierwesen, 

Kulturtechnik und Wasserwirtschaft in Auftrag gegeben. Das Gutachten von der Ingenieur-

gemeinschaft Umweltprojekte Ziviltechniker-GmbH vom 07.02.2025 (ds/sh/089-25) (siehe 

Anhang 4) kommt ebenfalls zum Schluss, dass der Runzenbach der Ursprung im Falle von 

Überflutungen des Projektgrundstückes ist und für den Untersuchungsbereich eine Hoch-

wasserrisikozonierung aus dem Natural Hazard Overview & Risk Assessment Austria 

(HORA) vorliegt:  

„Der Wasserspiegel in diesem Bereich beim 100-jährlichen Ereignis lässt sich aufgrund der 

vorliegenden Höhendaten (Lage- und Höhenplan, übermittelt durch den Projektanten Mau-

rer & Partner sowie Laserscan, Abfrage über NÖ-Atlas) in Zusammenschau mit dem HORA- 

Lageplan auf ca. 222, 70 - 222, 80 m ü.A. verorten.“ Gemäß dem Gutachten von der Inge-

nieurgemeinschaft Umweltprojekte Ziviltechniker-GmbH sollten folgende Maßnahmen und 

Empfehlungen getroffen werden:  

Durch eine Anhebung des Geländes oder durch eine dichte Einfriedungsmauer aus Stahl-

beton kann die Hochwassersicherheit des Grundstückes hergestellt  werden. Die erforderli-

che Höhe des Geländes bzw. der Einfriedung kann daher mit zumindest  223,10 m ü.A. an-

gegeben werden, da zur ermittelten Wasserspiegelhöhe von 222,70 - 222,80 m U. A. noch 

ein Freibord von 30 cm addiert werden sollte. „Im Falle der Wahl einer dichten Einfriedung 

muss diese geschlossen um das Grundstück verlaufen, soweit die Geländehöhe von 223, 
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10 m ü.A. unterschritten wird. Für die mobilen Hochwasserschutz-Elemente ist eine Be-

triebsordnung und regelmäßige Wartung erforderlich.“ 

Es wird weiteres empfohlen, nach dem Vorliegen eines Gefahrenzonenplanes für den Run-

zenbach die ermittelte maßgebliche Höhe zu überprüfen. Im Zuge der Ausführung kann er-

forderlichenfalls die Höhe der Einfriedung noch angepasst werden bzw. ist ein nachträgli-

ches Erhöhen der Mauerkrone denkbar.  

Auf Basis des Ergebnisses der vorliegenden Untersuchungen wird folgende Vorgehens-

weise für den betroffenen Bereich des Änderungspunktes im Rahmen der Änderung des 

Bebauungsplans vorgesehen:  

• Verankerung der Maßnahmenvorschläge für eine hochwassersichere Bebauung 

des Grundstücks mit der Gst. Nr. 3614/2, KG Hollabrunn, in den Bebauungsvor-

schriften gem. § 30 Abs. 2 Z 25 NÖ ROG 2014 LGBl. Nr. 10/2024 (siehe mehr im 

Erläuterungsbericht zum Änderungsverfahren des Bebauungsplans 01/2025).  

o Zum Schutz vor Hochwasser sind entweder eine Geländeerhöhung oder 

eine Einfriedungsmauer vorgesehen, um bestehende oder geplante Bau-

werke vor Hochwasserschäden zu sichern. Eine Geländeerhöhung verhin-

dert direkte Überflutungen, während eine Einfriedungsmauer als Barriere 

dient. Diese Maßnahmen sollen nur dort umgesetzt werden, wo tatsächlich 

Gebäude errichtet werden, um Retentionsraum und Versickerungsflächen 

zu erhalten. Zufahrten und Zugänge bleiben durch temporäre Schutzmaß-

nahmen wie mobile Hochwasserschutzelemente möglich. Deren Nutzung 

wird begrenzt, um eine übermäßige Ausdehnung zu verhindern, und sie 

müssen eine Mindesthöhe aufweisen sowie regelmäßig gewartet werden.  

• planliche Verortung des Geltungsbereichs der nunmehr in den Bebauungsvorschrif-

ten zu regelnden „naturgefahrenangepassten Bebauung“ im Bereich der Gst. -Nr. 

3614/2, KG Hollabrunn 

o Die Flächenschraffur weist auf die vorliegende Gefährdung und damit ver-

bundene allfällige Beeinträchtigungen der ständigen Benützung für Sied-

lungszwecke hin. Gleichsam wird damit die Ausnahmeregelung gem. §  15 

Abs. 4 Z 2 NÖ ROG 2014 LGBl. Nr 10/2024 kenntlichgemacht (siehe mehr 

im Erläuterungsbericht zum Änderungsverfahren des Bebauungsplans 

01/2025).  

Durch diese Ergänzung der Bebauungsbestimmungen soll außerdem sichergestellt sein, 

dass die Umsetzung dieser Maßnahmen im Rahmen des Bauverfahrens erfolgen kann. Un-

ter Berücksichtigung der zuvor beschriebenen Maßnahmen, deren Umsetzung durch Ver-

ordnung des Bebauungsplans sichergestellt wird, sind betreffend Hochwasser keine erheb-

lichen negativen Umweltauswirkungen zu erwarten.  
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4 Maßnahmen zur Begegnung erheblich negativer Um-
weltauswirkungen  

Gemäß den Ausführungen zu den Umweltauswirkungen sind unter Bedachtnahme der fol-

genden genannten Maßnahmen, keine erheblichen negativen Umweltauswirkungen durch 

die Realisierung des Änderungspunktes 3 zu erwarten. Folgende Maßnahmen und Empfeh-

lungen dazu sind bei dem Änderungspunkt 3 angeführt bzw. nachfolgend zusammenfassend 

dargestellt:  

• Sicherstellung der Maßnahmen über Ergänzung einer Regelung der Bebauungsvor-

schriften nach § 30 Abs 2 Z 25 NÖ ROG 2014 idgF. LGBl. Nr 10/2024 (siehe mehr 

im Erläuterungsbericht zum Änderungsverfahren des Bebauungsplanes 01/2025).  

• Ergänzung eines flächigen Hinweises in der Plandarstellung des Bebauungsplans  

für einen Geltungsbereich „naturgefahrenangepasste Bebauung“, der die Ausnah-

meregelung gem. § 15 Abs. 4 Z 2 NÖ ROG 2014 LGBl. Nr 10/2024 kenntlichmacht  

(siehe mehr im Erläuterungsbericht zum Änderungsverfahren des Bebauungsplans 

01/2025).  

Unter Berücksichtigung der zuvor beschriebenen Maßnahmen, deren Umsetzung durch Ver-

ordnung des Bebauungsplans sichergestellt wird, sind betreffend Hochwasser keine erheb-

lichen negativen Umweltauswirkungen zu erwarten.  
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5 Maßnahmen zur Überwachung des Umweltzustandes 

Laut § 13 Abs. 5 NÖ Raumordnungsgesetz 2014 haben Gemeinden „als Grundlage für die 

Aufstellung oder Änderung des örtlichen Raumordnungsprogrammes den Zustand des Ge-

meindegebietes durch Untersuchung der naturräumlichen, wirtschaftlichen, sozialen und 

kulturellen Gegebenheiten zu erforschen und deren Veränderungen ständig zu beobachten. 

Die Ergebnisse sind zu dokumentieren. […]“ 

Die Überwachung des Umweltzustandes könnte daher innerhalb eines gemeinsamen Moni-

torings mit dem örtlichen Raumordnungsprogramm (ÖROP) erfolgen. Da durch Realisierung 

der Änderungspunkte keine erheblich negativen Umweltauswirkungen zu erwarten sind, 

sind keine (sonstigen) Maßnahmen zur Überwachung der Umweltauswirkungen vorgesehen.  
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6 Nichttechnische Zusammenfassung Umweltauswir-
kungen 

Beim Änderungspunkt 3 geht es um die Umwidmung einer Fläche für die Errichtung eines 

Wohnbauvorhabens auf einer teils unbebauten Fläche (Widmung Grünland Land- und Forst-

wirtschaft und Bauland Wohngebiete). Aufgrund der Art der geplanten Umwidmung und der 

Gegebenheiten im Bereich des Standortes konnten in einer ersten Betrachtung (Scree-

ning/Scoping) erheblich negative Auswirkungen auf die Umwelt nicht von vornherein ausge-

schlossen werden. Es wurden daher für den SUP-Prüfgegenstand Hochwasser vertiefende 

Untersuchungen angestellt. Die Ergebnisse dieser Untersuchungen ergaben, dass Maßnah-

men erforderlich sind, um die Umweltauswirkungen zu beseitigen. Die Umsetzung der Maß-

nahmen wird durch Verordnung des Bebauungsplans sichergestellt. Unter Berücksichtigung 

dieser Maßnahmen sind betreffend Hochwasser keine erheblichen negativen Umweltaus-

wirkungen zu erwarten.  
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FLÄCHEN BILANZ 
gern.§ 13 Abs. 5 NÖ ROG 2014 

Gemeinde: Hollabrunn 

Nummer: 31022 

gesamt: 

in ha: 

Wohnbauland: 

Bau land-Woh nQebiet 223,69 

Bauland-Kerngebiet 48,24 

Bauland-Aqrarqebiet 283,85 

Bauland-erhaltensw. Ortsstr. 

WBL-Zwischensumme: 555,78 

Bauland-Agrargebiet Hintausbereich 44,05 

Bau land-Betriebsqebiet 68,75 

Bauland-lndustrieqebiet 8,93 

Bau land-Sondergebiet 75,97 

Summe: 753,50 

bebaut: 

in ha: 

187,06 

47,27 

255,56 

489,89 

25,37 

54,05 

7,55 

70,07 

646,93 

bebaute Fläche mit offensichtlich nicht qenutztem Gebäude

Vermerk: befristetes Bauland (8) und Vertragsbauland (C) derzeit nicht erhoben

Ersteller: Knollconsult Umweltplanung ZT GmbH

Stand: Beschluss AE 01/2025, 06.03.2025
Art der Ermittlung: digital, Stand BLR: April 2022

unbebaut: 

in ha: 

36,62 

0,97 

28,29 

65,89 

18,68 

14,70 

1,38 

5,91 

106,57 

davon: 
Auf.Zone 

(A) 

1,73 

0,00 

0,00 

1,73 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

1,73 

in ha: 

(A): 

(8): 

(C): 

(D): 

Bauland-

Reserve 

befristet Vertrag in% 
(8) (C) (D) 

0,00 0,00 16,37 

0,00 0,00 2,02 

0,00 0,00 9,97 

11,86 

0,00 0,00 42,41 

0,00 0,00 21,38 

0,00 0,00 15,48 

0,00 0,00 7,78 

14, 14 

Aufschließungszonen gern.§ 16 Abs. 4 

befristetes Bauland gern.§ 16a Abs. 1 

Vertragsbauland gern.§ 16a Abs. 2 

(unbebauUqesamt) * 100 



FLÄCHEN BILANZ 
gern.§ 13 Abs. 5 NÖ ROG 2014 

Katastralgemeinde: Hollabrunn 

Nummer: 9028 

gesamt: 

in ha: 

Wohnbauland: 

Bau land-Woh nQebiet 147,49 

Bauland-Kerngebiet 48,24 

Bauland-Aqrarqebiet 1,58 

Bauland-erhaltensw. Ortsstr. 

WBL-Zwischensumme: 197,31 

Bauland-Agrargebiet Hintausbereich 

Bau land-Betriebsqebiet 63,28 

Bauland-lndustrieqebiet 8,93 

Bau land-SonderQebiet 55,83 

Bauland-Einkaufszentrum 

Summe: 325,36 

bebaut: 

in ha: 

127,42 

47,27 

1,58 

176,27 

48,83 

7,55 

53,78 

286,43 

bebaute Fläche mit offensichtlich nicht Qenutztem Gebäude

Vermerk: befristetes Bauland (8) und Vertragsbauland (C) derzeit nicht erhoben

Ersteller: Knollconsult Umweltplanung ZT GmbH

Stand: Beschluss AE 01/2025, 06.03.2025
Art der Ermittlung: digital, Stand BLR: April 2022

unbebaut: 

in ha: 

20,08 

0,97 

0,00 

21,05 

14,45 

1,38 

2,06 

38,94 

davon: 
Auf.Zone 

(A) 

0,49 

0,00 

0,00 

0,49 

0,00 

0,00 

0,00 

0,49 

in ha: 

(A): 

(8): 

(C): 

(D): 

Bauland-

Reserve 

befristet Vertrag in% 
(8) (C) (D) 

0,00 0,00 13,61 

0,00 0,00 2,02 

0,00 0,00 

10,67 

0,00 0,00 22,83 

0,00 0,00 15,48 

0,00 0,00 3,68 

11,97 

Aufschließungszonen gern.§ 16 Abs. 4 

befristetes Bauland gern.§ 16a Abs. 1 

Vertragsbauland gern.§ 16a Abs. 2 

(unbebauUQesamt) * 100 
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BETREFF

WHA auf Grundstück Nr. 3614/2, KG Hollabrunn

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Folgenden übermitteln wir unsere Stellungnahme zum o. a. Projekt:

Fragestellung

Auf dem Grundstück 3614/2, KG Hollabrunn, wird derzeit ein Wohnbauprojekt

geplant. Ein Bereich im Osten des Grundstückes ist noch als Grünland gewidmet. Die
S+adtgemeinde Hollabrunn strebt diesbezüglich eine Umwidmung als Bauland an. Der
größere Teil des Grundstücks westlich entlang der Anton Ehrenfried-Straße ist bereits
Bauland gemäß vorliegendem Flächenwidmungsplan. Zum Schutz vor Hochwasser ist
vom Projektanten eine Einfriedungsmauer geplant. Im Bereich der Garagenzufahrt
bzw. des Gehweg-Einganges sollen mobile Hochwasserschutz-Elemen+e installiert
werden. Gesucht ist die erforderliche Mindesthöhe der Einfriedung bzw. der
Hochwasserschutz-Elemente.

Grundlagen

Der nächs+gelegene Vorfluter ist der Runzenbach, welcher von westlicher Richtung,
südlich des Untersuchungsgebietes, Richtung Osten fließt und in Hollabrunn in den
Göilersbach mündet. Sowohl laut den vorliegenden Berechnungen (HORA) als auch
laut Beobachtungen (S+ad+gemeinde Hollabrunn) ist der Runzenbach der Ursprung
im Falle von Überflutungen des Projek+grundstückes.

Für den Untersuchungsbereich liegt eine Hochwasserrisikozonierung aus dem Na+ural
Hazard Overview & Risk Assessment Austria (HORA) vor. Demzufolge ist das gegen-
ständliche Grundstück vom 100-jährlichen Hochwasser betroffen. Der Wasserspiegel
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in diesem Bereich beim 100-jährlichen Ereignis lässt sich aufgrund der vorliegenden
Höhendaten (Lage- und Höhenplan, übermi+telt durch den Projektanten Maurer &
Partner sowie Laserscan, Abfrage über NÖ-A+los) in Zusammenschau mit dem HORA-
Lageplan auf ca. 222, 70 - 222, 80 m ü.A. verorten.

Im August 2024 gab es Überi:lutungen im Westen von Hollabrunn, auch aufgrund
Ausuferungen des Runzenbaches und des Mo+zkegrabens. Aufgrund von beobach-
teten Überlastfällen zweier Re+en+ionsbecken in diesen Bereichen lässt sich das

Ereignis vom August 2024 laut Angabe der Abteilung Wasserbau der NO Landes-
regierung in die Größenordnung eines HQioo einordnen. Die durch die Abteilung
Wasserbau sowie durch die S+ad+gemeinde Hollabrunn beobachteten Uberflutungs-
flächen waren im gegenständlichen Bereich gut vergleichbar mit den HORA-
Überflu+ungsflächen.

Durch die Abteilung Wasserbau der NO Landesregierung wurde kürzlich die Erstellung
eines Gefahrenzonenplanes für den Runzenbach in Auftrag gegeben. Diese wird laut
Angabe der Fachab+eilung ca. 2-3 Jahre dauern. Erst mit Vorliegen dieser Gefahren-
zonenplanung sind die oben angeführten Grundlagen genauer überprüfbar.

Gutachten und Empfehlungen

Die Hochwassersicherheit des Grundstückes kann durch eine Anhebung des

Geländes oder durch eine dichte Einfriedungsmauer aus S+ahlbe+on hergestellt
werden. In beiden Fällen sollte zur oben ermittelten Wasserspiegelhöhe von 222,70 -
222,80 m U.A. noch ein Freibord von 30 cm addiert werden. Dadurch wird den

Unsicherheiten der Da+enlage und der Höhengenauigkeit Rechnung getragen. Die
erforderliche Höhe des Geländes bzw. der Einfriedung kann daher mit zumindest
223,10 m ü.A. angegeben werden.

Im Falle der Wahl einer dichten Einfriedung muss diese geschlossen um das
Grundstück verlaufen, soweit die Geländehöhe von 223, 10 m ü.A. unterschritten wird.
Für die mobilen Hochwasserschu+z-Elemen+e ist eine Betriebsordnung und regelmäßi-

ge Wartung erforderlich.

Es wird empfohlen, die hier ermittelte maßgebliche Höhe nach Vorliegen des
erwähnten Gefahrenzonenplanes zu überprüfen. Erforderlichenfalls kann dann im
Zuge der Ausführung die Höhe der Einfriedung noch angepasst werden bzw. ist ein
nachträgliches Erhöhen der Mauerkrone denkbar.

Mit freundlichen Grüßen

INGENIEURGEMEINSCHAFT
U M W E PRO _E. K T E
zlvilT'ECyNIKE'R BHfÜR^AUIh EN!EURWESEN

KULTHJ^EC y K WASSE WIR CHAFT

120fo?'^i '- • ir ' 29
Telefon ( ) 324 10, Fa - 9 DW
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Betrifft 

Stadtgemeinde Hollabrunn - Konsultation Änderungsverfahren Flächenwidmungsplan in 
Anton-Ehrenfried-Strasse 
 
 
Seitens der Abteilung Wasserbau wird zu den Fragen wie folgt mitgeteilt: 

Kann das vorliegende Gefährdungspotenzial die geplante Nutzung maßgeblich 

beeinträchtigen?  

Ja, eine Abflussuntersuchung für den Runzenbach liegt nicht vor, weshalb die HORA-

Studie als Grundlage heranzuziehen ist. Demnach liegt ein Teil der geplanten Änderung 

im 100-jährlichen Abflussbereich des Runzenbaches.  

• Können durch die geplante Nutzung die Abfluss- bzw. Retentionsverhältnisse 

maßgeblich verändert werden (sodass andere Schadwirkungen ausgelöst werden)?  

Nein. 

• Besteht ein Konfliktpotenzial mit geplanten Hochwasser-Schutzmaßnahmen?  

Nein. 

• Besteht ein Konfliktpotenzial mit sonstigen geplanten wasserbaulichen Maßnahmen 

(allfällige Renaturierungsmaßnahmen und dergleichen)?  

Nein. 

• Gibt es sonstige Hinderungsgründe für das Widmungsvorhaben? 

Nein. 
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Mit freundlichen Grüßen 

Dipl.-Ing. R ö g n e r 
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1. Unterlagen 

 

/1/ Auszug Lageplan WHA – Umwidmung FWP; Stand Feb 2023  

Verfasser: Architekten Maurer und Partner 

/2/ Richtlinien und Vorschriften für den Straßenbau, RVS  

Verfasser: Österreichische Forschungsgemeinschaft für Straße und 

Verkehr 

/3/ Verkehrs- und Umwelttechnische Richtlinien für Garagenprojekte, 

Stand: November 2011  

Verfasser: Rosinak&Partner ZT GmbH im Auftrag der Magistrats- 

                     direktion – Stadtbaudirektion der Stadt Wien 
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2. Allgemeines 

Gegenstand des vorliegenden Berichtes ist die Beurteilung des nachstehend an-

geführten Umwidmungsvorhabens im Hinblick auf den Fachbereich Verkehrs-

technik. 

 

Vorhaben: Änderung des Flächenwidmungs- und Bebau-

ungsplans im Bereich der Anton Ehrenfried-

Straße in der Stadtgemeinde Hollabrunn auf 

Bauland Wohnen für die Errichtung einer Wohn-

hausanlage im Ausmaß von ca. 50 Wohneinhei-

ten 

  

 

 

Abbildung 2-1: Übersichtskarte 

 

  

Projektgebiet 
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Abbildung 2-2: Auszug Flächenwidmungsplan – Stand 05.05.2023 (NÖ Atlas) 

  

Projektgebiet 
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3. Beschreibung des Bestandes 

Der Standort für das neu geplante Wohnhausprojekt /1/ befindet sich im Süd-

westen von Hollabrunn zwischen der L27 Anton Ehrenfried Straße sowie dem 

Dreyhannweg. 

Die zukünftige Erschließung der WHA erfolgt über den Dreyhannweg. Eine Zu-

fahrt von der Landesstraße L27 ist nicht angedacht. 

Der Dreyhannweg mündet ca. bei L-km 22,2 mittels Linksabbiegestreifen in die 

L27 ein. Die Anbindung dient hauptsächlich als Zufahrt zu der Park+Ride-An-

lage.  

Der Dreyhannweg verläuft in weiter folge entlang dem Umspannwerk und der 

Wohnbebauung in Richtung Süden. Der bestehende Weg ist mit einer Breite von 

ca. 3,5m befestigt ausgeführt. Ein Begegnungsfall von zwei PKW ist aufgrund 

der Breite nicht bzw. nur im Bereich von Ausweichen/Parkstreifen möglich. Am 

gesamten Dreyhannweg ist derzeit ein Fahrverbot ausgenommen Anrainer, 

Radfahrer und Zustelldienste verordnet.  

 

Am südlichen Ende des Dreyhannweges mündet dieser in die Aumühlgasse ein.  

Der Dreyhannweg soll zukünftig als „Verkehrsberuhigte“ Straße in die 30km/h 

Zone integriert werden. 

 

 

Abbildung 3-1: Dreyhannweg 
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Abbildung 3-2: Anbindung Dreyhannweg und P+R-Anlage an die L29 

 

Gemäß Stadtgemeinde Hollabrunn wird ab April 2023 der Dreyhannweg saniert. 

Für die Erschließung des Parkplatzes der Tennishalle ist ab der Kreuzung der 

Aumühlgasse bis zur Parkplatzeinfahrt am nördlichen Ende des Grundstückes 

3639/2 die Errichtung einer asphaltierten Fahrbahn mit ca. 4,5 m Breite vorge-

sehen. Zwischen der Parkplatzeinfahrt und der Einfahrt Umspannwerk ist wei-

terhin eine Fahrbahnbreite von 3,50 m vorgesehen.  

Da am Dreyhannweg noch Versorgungseinrichtungen (Kanal, Wasser, …) erfor-

derlich wären, handelt es sich derzeit nur um ein Provisorium. 
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4. Verkehrstechnik 

4.1. Zukünftige Nutzung 

Für die Flächenwidmungsänderung /1/ soll das bestehende Grünland Glf mit 

dem bestehenden Bauland-Wohnen vereint und umgewidmet werden. 

Auf dem neuen Grundstück soll eine Wohnhausprojekt entstehen. 

Siehe nachstehende Lageskizze: 

 

 

Abbildung 4-1: Lageskizze WHA neu 

 

Gemäß derzeitiger Planung soll die Zufahrt über den Dreyhannweg in eine Tief-

garage erfolgen. 

 

Im Zuge der Umwidmung soll das Bauland-Wohnen mit einer Geschoßflächen-

anzahl von 2,0 anstelle der Bebauungsdichte von 40% gewidmet werden. 

Gemäß der Bebauungsstudie sollen ca. 50 WE entstehen. 
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4.2. Verkehrstechnische Beurteilung  

Für die gegenständliche neue Wohnhausanlage wird in Anlehnung an die Ver-

kehrs- und Umwelttechnische Richtlinie für Garagenprojekte (VURG) /3/ eine 

zukünftige äußere Verkehrserschließung der Wohnverbauung abgeschätzt. 

Aufgrund der Nahlage zu Nahversorgern (ca. 300 bis 800m Fußweg) sowie der 

guten Nahlage zum Bahnhof Hollabrunn (ca. 800m Fußweg) wird ein MIV-Anteil 

von 70% herangezogen. 

Folgende nachstehende Kennwerte für die Abschätzung werden herangezogen: 

 

 Zahl der Wohneinheiten 50 WE 

 Haushaltsgröße: 2,0 Personen/WE 

 MIV-Anteil 60% 

 Gesamtwege pro Person und Tag: 2,5 Wege/Person und Tag 

 

In Hinblick auf das zu erwartende Verkehrsaufkommen wird auf der sicheren 

Seite liegend der Abminderungsfaktor Besetzungsgrad nicht berücksichtigt.  

 

Demnach ergibt sich eine zukünftige zusätzliche Verkehrserzeugung von  

 

50 [WE] x 2,0 [Personen/WE] x 2,5 [Wege/Person und Tag] = 
 250 [Wege/Tag]. 

 

250 [Wege/Tag] x 0,7 [MIV-Anteil] = 
 175 [Kfz-Fahrten/Tag]. 

 

In Anlehnung an die VURG /3/ errechnet sich eine Spitzenstundenverteilung von 

ca. 12 % in der Morgenspitze im Zeitraum von 06:30 Uhr bis 08:30 Uhr sowie 

10% in der Abendspitze im Zeitraum von 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr. 

 

Daraus kann eine maximale zusätzliche Verkehrsbelastung (12%) auf den Stra-

ßenzug Dreyhannweg bzw. in weitere Folge auf die L27 von ca. 20 Kfz-Fahr-

ten/Spitzenstunde abgeleitet werden.  
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Aufgrund der geringen zusätzlichen verkehrlichen Erzeugung von ca. 20 Kfz-

Fahrten / Spitzenstunde hat die Umwidmung von Grünland auf Bauland Woh-

nen keine nachteiligen Auswirkungen auf die Leichtigkeit und Flüssigkeit des 

Verkehrs im Zuge des Dreyhannweges.  

 

Da der Dreyhannweg jedoch nur eine Fahrbahnbreite von 3,5m besitz, sind min-

destens zwei Ausweichbereiche mit einer Breite von mind. 4,5m und mit einer 

Länge von ca. 12m freizuhalten, um einen Begegnungsfall zweier PKW sicher-

zustellen. Dies ist derzeit im Bereich des Grundstückes 3609/2 sowie am 

Grundstück 3591/2 gegeben. Die beiden Ausweichen sich von parkenden Autos 

freizuhalten. 
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5. Zusammenfassung 

Für die Änderung des Flächenwidmungs- und Bebauungsplanes im Zuge einer 

neu geplanten Wohnhausanlage soll für ca. 50 Wohneinheiten ein Teil des Grün-

lands in Bauland-Wohnen umgewidmet werden.  

Die Erschließung der neuen Wohnsiedlung erfolgt über den Dreyhannweg, wel-

cher als Siedlungsstraße mit einem verordneten Fahrverbot verkehrsberuhigt 

geführt wird. Die Fahrbahnen weisen im Bestand eine Fahrbahnbreite von ca. 

3,5m auf, welche keinen Begegnungsfall PKW-PKW zulässt. Es sind daher min-

destens zwei Ausweichbereiche mit einer Breite von mind. 4,5m und mit einer 

Länge von ca. 12m freizuhalten, um einen Begegnungsfall zweier PKW sicher-

zustellen. Dies ist derzeit im Bereich des Grundstückes 3609/2 sowie am 

Grundstück 3591/2 gegeben. Die beiden Ausweichen sich von parkenden Autos 

freizuhalten. 

 

Durch das zusätzliche Verkehrsaufkommen von ca. 175 Kfz-Fahrten/Tag bzw. 

max. 20 PKW/Spitzenstunde sind keine nachteiligen Auswirkungen auf die 

Leichtigkeit und Flüssigkeit des Verkehrs im Zuge des Dreyhannweges bzw. der 

L27 Anton Ehrenfried Straße zu erwarten.  

 

 

Krems, im Mai 2023 Martin Becker 
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Stadtgemeinde Hollabrunn, örtliche Raumplanung, Änderungsverfahren des 
Flächenwidmungsplanes, Grst. 3614/1, 3616/3, 3622/2, 3622/3, 3622/1, 3609/1, u.a., 
KG Hollabrunn; 
Planungskonsultation Referat Altlasten 
 
 
 

Stellungnahme des ASV für Altlasten und Verdachtsflächen 

Die Stadtgemeinde Hollabrunn plant die Änderung ihres Flächenwidmungsplanes in der 

KG Hollabrunn. Diese sieht eine Umwidmung der Grundstücke .924, .945, .1023/2, 

3609/1, 3614/1 und 3614/2, 3616/3, 3622/1, 3622/2, 3622/3, 3625/1 und 3625/3, KG 

Hollabrunn (dzt. als Bauland Wohngebiet (BW) und Grünland Land- und Forstwirtschaft 

(Glf) gewidmet) in BW-„Nachhaltige Bebauung“ (BWN) und Grünland 

„Freihaltefläche-Siedlungsentwicklung“ (Gfrei-S) vor.  

Seitens des örtlichen Raumplaners der Gemeinde, der „Knollconsult Umweltplanung 

ZTGmbH“ wird mit E-Mail vom 20.03.2023 um Stellungnahme ersucht, ob …   

 der Altstandort die Nutzung der geplanten Widmung beeinträchtigen kann?  

 durch eine widmungsgemäße Nutzung die künftige Sanierung des Altstandorts / der 

Altablagerung verhindert oder maßgeblich erschwert werden kann?   
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Befund: 

Die geplante Umwidmungsfläche überlagert den erfassten Altstandort „Hainzl Leopold, 

Zimmerei“ auf Gst. 3614/1, 3614/2, .924, .945, .1023/1 und .1023/2, KG Hollabrunn. 

Von diesem soll der westliche Teil die Widmung BWN und der östliche Teil die 

Widmung Gfrei-S erhalten. 

Die Zimmerei wurde zwischen 1909 bis 1973 als Gewerbebetrieb mittlerer Größe 

geführt. Es wurden keine Hinweise erhoben, dass auf dem Standort Imprägnierungen 

oder Spritzlackierungen größeren Umfanges durchgeführt worden sind. 

Die von dem Altstandort überlagerten Grundstücke besitzen in der westlichen Hälfte 

bereits seit längerem eine Wohnnutzung mit großem, parkähnlichem Garten. Die 

östliche Hälfte weist einen waldähnlichen Charakter auf. 

Mit Schreiben vom 6.10.2016 wurde uns vom Umweltbundesamt mitgeteilt, dass der 

Altstandort „Hainzl Leopold“ eine Erstabschätzung des Gefährdungspotenzials 

durchgeführt worden war und bei diesem Altstandort aufgrund der bisher erhobenen 

betrieblichen Tätigkeiten vor 1989 nicht anzunehmen ist, dass der Untergrund erheblich 

verunreinigt ist und erhebliche Gefahren für die Gesundheit von Menschen oder die 

Umwelt ausgehen. 

Gutachten: 

Die Branche „Zimmerei“ wurde zwar im NÖ Altlasten-Erfassungsprojekt SEAST 

miterfasst, es ist jedoch meist von keiner nennenswerten Umwelteinwirkung (Boden, 

Grundwasser) durch die Tätigkeiten dieser Branche auszugehen. Ausgenommen 

hiervon sind Betriebe mit einer Holz-Nachbehandlung (z.B. Imprägnierung). 

Eine Beeinträchtigung der widmungsgemäßen Nutzung durch den Altstandort ist daher 

auszuschließen. In diesem Zusammenhang ist anzumerken, dass ja die geplante 

Widmung – bis auf die Unterkategorie – ja bereits besteht. Insbesondere die Widmung 

„Gfrei-S“ lässt ohnehin keine höherwertige Nutzung zu. 

Da keine Untersuchungen zum Altstandort mehr geplant sind, kann auch kein Konflikt 

zur geplanten Widmung entstehen.  

Zusammengefasst ist seitens des Fachbereiches „Altlasten und Verdachts-

flächen“ mit keiner Beeinträchtigung der bereits vorhandenen bzw. geplanten 

„BW“-Nutzung sowie der geplanten Umwidmung innerhalb der Grünland-
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Kategorie durch den ehemaligen Altstandort auszugehen. Nachdem für den 

Altstandort keine Untergrunderkundung stattgefunden hat, wird hinsichtlich 

zukünftig geplanter Baumaßnahmen auf die allgemeinen Hinweise zur 

Nachnutzung von Altstandorten verwiesen (s.u.), die sich an die Baubehörde 

richten.  

Es gibt somit seitens des Fachbereiches „Altlasten und Verdachtsflächen“ keine 

Einwände gegen die geplante Umwidmung.  

 

Nutzungs-Hinweise:   

 Bei allfälligen Aushubarbeiten kann verunreinigtes Aushubmaterial anfallen. Das 

Aushubmaterial muss dann entsprechend den geltenden gesetzlichen 

Bestimmungen untersucht, gegebenenfalls behandelt und entsorgt werden.   

 In Zusammenhang mit allfälligen zukünftigen Bauvorhaben bzw. der Befestigung 

von Oberflächen muss die Art der Ableitung der Niederschlagswässer eingehend 

untersucht werden. Eine erhöhte Mobilisierung von Schadstoffen und ein 

erhöhter Eintrag von Schadstoffen in das Grundwasser durch Versickerungen 

muss ausgeschlossen werden.  

 Ist am Standort Grundwasser vorhanden, so kann eine Beeinträchtigung der 

Qualität durch den Altstandort nicht ausgeschlossen werden. Falls das 

Grundwasser nach der Umwidmung in irgendeiner Art genutzt werden soll, so ist 

dieses zuvor zu untersuchen um festzustellen, ob es für die jeweils vorgesehene 

Nutzung geeignet ist. Der Parameterumfang der Untersuchung ist dabei durch 

ein fachlich befugtes Labor in Hinblick auf die Vornutzung des Standortes 

festzulegen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Dipl.-Ing. V y c h y t i l 

 


